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44 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Drei THeilhaber.
Noma» von ZZret Karte.

Autorisiert.

dem urrliebsamen Brief zu bemäutelu

.„Daß sie noch vor zwei Jahren, als ich sie zuletzt sah,
aan? lebendig war und dieser Welt angehocte, bann ich
bezeugen", erwiderteFrauBanLoo mit slüchtrgemLacheln.

Vermuthlich haben ihre Verwandten diese List - - dw rch
sehr albern finde — gebraucht, um da» Verhaltniß zu
lösen weil sie andere Pläne hatten. Aber wie ist nur
denn— hatte nicht schon vorher eine kleine Entzweiung
stattgefunden? Man sprach doch von emem Kimmen
Brief, den die junge Dame von Ihnen erhalten hatte,
Wer den sie äußerst entrüstet war. Das heißt, nicht lange,
sie vergaß die ganze Sache sehr bald. Wenn sw ihr setzt
ein reizend liebenswürdiges Billet schreibe, wurde ver¬
muthlich noch nichts verloren fern. Wir Frauen sind so
leicht zu versöhnen, Herr Demorest. Freilich rst sie viel
umworben, wie alle Amerikanerinnen, deren Vater ihnen
eine anständige Mitgift aussetzen können; aber doch ließen
sich die Eltern vielleicht bewegen, sie lieber einem ihrer
reichen Landsleute zu geben, als einem armen Prinzen.
Nur schwärmen alle jungen Republikanerinnen für vor¬
nehme Titel und adliges Blut, und unsere siebe Freundm
macht darin keine Ausnahme. Versuchen konnte man e»
aber immerhiti. Eine fünfjährige Treue und Hingebung
fällt doch auch einigermaßen ms' Gewicht. Es ist gmrz
wie ein Roman. Soll ich ihr nicht schreiben, daß rch Sw
zufällig getroffen habe undSie gesund und glücklich sind.
Weiter nichts. Bitte, gestatten Sie es Mir E» wurde
mü- die größte Freude machen!" fügte sie lächelnd hinzu.

O nein, es wäre eine ganz unnütze Mühe", versetzte
Demorest gelassen. „Nun ich erfahren habe, daß die
Todesnachricht eine Fälschung war, weiß ich genug. Auch
will ich Ihre Zeit nicht länger m Anspruch nehmen Bitte
beeilen Sie sich ja nicht unnöthrg mit dem Empackui. ^ ch

fahre velmuthlich noch heute nach San Francisco und
werde die Zimmer zur Nacht nicht brauchen.

So erlauben Sie mir wenigstens. Ihnen zum Dank
für die Gefälligkeit das Bild als Andenken zu über¬
reichen", sagte Frau Van Loo, die sichm rhrSchlafziMmer
hennh  und mit der Photographie zuruckkehite . »Mir
scheint, Sie haben nach Ihrer fürsijahr,gen Beständigkeit
ein größeres Anrecht darauf als ichh

Demorest wußte als gebildeter Mann, daß er das Ge-
sibenk nicht znrückweisen dürfe; er nahm daher die Photo
graphie mit einer tiefen Verbeugungm Empfang und

^Wähernd er nun allein in einer Ecke der Veranda saß,
merkte er zu seiner Verwunderung, wie gering der Ein¬
druck war, den die Unterhaltung bei ihm zuruckdelassen
batte' seine frühere Anschauung war dadurch mcht de-
Anflußt worden Hatte man auch die Nachricht von dem
Tode seinerVerlobtenerfunden, so änderte das doch nicht»
yn der Thatsache, daß sie zwar lebte, aber für ihn ge¬
storben war — offenbar mit ihrer Einwilligung. Mit
oder ohne Absicht hatte Frau Van Loo den Gegensatz
-wischen ihreni und seinem Leben wahrend dieser fünf
Jahre deutlich hervorgehoben. Er erkannte letzt die ganze
Thorheit seiner Gefühlsschwarmerei ebenso klar w e am
veraanaenen Abend. Nicht einmal den Trost Hane er,

erbärmlichen Lüge, die friere nfmben
(ollen, jum Cufer gcfoBm Bot F .e leibst wnble um
den Betrug und hatte ihre Treulosigkeit noch durch de

Vorwand mit

^Er ' zog ihr Bild heraus und betrachtete es; aber nicht
mit den Augen eines Liebenden. War sie wirklich so vwl
stärker und selbstgefälliger geworden? Oder war d e
durchgeistigte Anmuth und Zartheit, dw er an t| r »cicjit
hatte, nur ein Gaukelspiel seiner Einbildungskraftg -
wesen? Vielleicht hatte sie immer so ausgesehen̂ ^ a,
dies war das schwache Geschöpf, das eine so kleinliche
Rache nehmen und so schnell vergessen konnte Eme solche
Gestalt hatte er nicht erwartet als Marmorbild aus ihrem
Grabe zu finden, das er so lange gesucht hatte, um sw
dort zil beweinen. — Er brach in lautes Lachen aus.

Es war entsetzlich heiß, und die Unthätigkett machte
ihm das noch fühlbarer Wo Mteb-J l?ur  Barker, undwarum telegraphirte ihm stacy mcht? Was hatten
denn die Leute dort im Hofe vor? sollten siene-rach
richten gekommen sein, die Unglück und Verderben
brachten? Vielleicht war er schon setzt Zum Bettl̂ ge¬worden; doch ihn kümmerte das mcht— waren ^-reue
und Glauben dahin, so mochte auch sem Reichthum ver¬
loren gehen! ,

Die Menge draußen schaute jedoch nur nach dem
Dach des Hotels; er sah jetzt, daß eme sihwarze Rauch¬
wolke über den Hos dahmzog, und es roch starr nach
verbranntem Ruß. Rasch eilte er die Verandatreppe
hinunter zu den versammelten Gästen und Dienern um
aewahrte, daß der Rauch nur aus emem Schornstein auf-
siieg. Man sagte ihm, derselbe sei in Brand gerathen
der Rauch käme aus dem Kamin m Frau Van Loos
Schlafzimmer. Als die erschreckten Diener an die ver¬
schlossene Thüre der Dame anklopsten, hatte sie erwidert,
sie verbrenne nur alte Briefe und Zeitungen, die sie mcht
tut Koffer mitnehmen wollte. Natürlich war eme all^
gemeine Entrüstung darüber entstanden, daß das Hotel
bei dieser Gluthhitze einer solchen Feuersgefahr att-'gesetzt
worden sei und der Direktor hatte r>rau Van Loo emc
Scene gemacht, welche damit endete, daß̂ sie m hell̂mZorn das Hotel mit ihren nur halb gepackten Kossern
ve/ließ Doch selbst, nachdem sich der Rauch verzogen
hatte und das Feuer im Kamin und Schornstein gelöscht
war, verspürte man noch den ganzen Tag über_einen
scharfen Geruch von schwelendem Kiefernholz, der m den
oberen Stockwerken durch die Dielen drang.

Nachdem Frau Van Loo fortgefahren war trat der
Hoteldirektor mit Demorest in rhr Zimmer Her Mar¬
mor-Kamin war verräuchert und >leckig, überall lag die
schwarze Asche von verbranntem Papier umhergestreut.

„Nach meiner Ansicht", sagte der Direktor finster,
ist die alte Hexe nur hergekoinmen, um einen Haufen

Vaviere zu verbrennen, die ihr Sohn ihr aufzuheben
gegeben hatte und aus welchen sich seine Schuld beweisen
ließ. Die Sache sieht höchst verdächtig aus Als ich rhr
sagte, in diesem hölzernen Hotel könne ich keinen
Schmelzofen dulden, während der Thermometer m
meinem Büreair auf hundert Grad Fahrenheit stehe, ge-
r h sie in lche Wuth, daß ich glaube sie,war froh,
einen Vorwand zu finden, um so schnell, wre möglich,
wieder sortzukommen."

Demorest hörte nur zerstreut auf diese Worte Sem
gewöhnlicher Gleichmut!) hatte ihn verlassen, denn^ tacys
versprochenes Telegramm blieb noch immer au» und er
machte sich die größte Sorge um ihn. Schon um zwölf
Uhr war Stacy ohne Zweifel in San Francisco an-
qekommeir, das wußte Demorest und er entschloß sich
eben nicht länger zu warten und den nächsten Zug der
ttweiababn zu benutzen, als zwei Reiter in den Hof ge¬
sprengt kamen. Wie gewöhnlich liefen alle Gästevon der

Veranda herbe,, um zu Horen. welche Nachi-cht
brächten. Es stellte sich sedoch heraus, daß Dft m
Ankönunlinge Barker war, aus ömem über und iwerM
Schaum bedeckten Pferde; in dem anderen aber, enM
höchst flotten und feingekleideten Fymdem d
Mustang glatt gestriegelt und ebenso sleckenlosM w
er selbst, erkannte Deniorest aus ^den ersten Blick• Js<«tSiiirli» Er batte ihn seit jenem Lage vor sunf JahrSN
nicht wiedergesehen an dem er die drei Theiihaber ßammt
»m "Zcho« noch« -» Wille geleitet,md chm dos r-G -I-

-« -rdeltieoen und oul

wohl, doch ttang uocy ver>̂ >- v . ^ML *
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^H -mlii? zullte leicht zusammen bei dieser(^ rührung.

in die Sache gemischt,hatte Nun erharre er,

Marschall verrathen habe, u . Enthuüchch
„in und I-i chch

MMWWM
fuhr Hamlin msi Eewchnsichem̂/Ae , ondeM auch
nicht nur wmn Telegramm eryauen yui ^
sämnitliche Nachrichten, die g ô and, dem
durch die Lust schwirrten Er sah au ' Ww<em ^ ^
es keinen Unterschied mehr macht,. ^ « ^ AnderesStelle das Leben nimmt, oder ob wm <?em
L Kugel durch den Kops lag „. H will sejbst htzi durch den irops mm.

pinet Schlägerei käme, und ich untivoitete. »V \
Wlsiskym Denn seht, Jungens, ich Halle ne
tag und da hätte ich E ^ teptoe zu Ende W
Lm ' 7a« ° vm ungefähr fünf Jahren begonnÄr

(Fortsetzung folgt.)

Billigste Bezugsquelle für
^ Gramer, Kohlenhandlung,

K-ldstraße t8 , Telefon 2348.
hält sich zur Lieferung alter « orte« M
««d Kohlen besten« empfohlen.

aller Art liefert schnell mbillig
Edel ’*** « Buchdru<keret,

Kleine Schwalbackerstraste3._ b0<1

PohlfahrtS'
Looseä 1 Mk.

Ziehung schon 12. Februar.
Loose k 1 Mk.. 11 St. 10 Mk., beliebe
man jetzt zu nehmen, da die verhältniss-
mässig geringe Anzahl bald vergriffen
sein wird. Loose zu haben bei
E . de Eallois , Gen.-Debit, Lang¬
gasse 10, u. eilten Looseverkanfsstellen
hier am Platz'e. 1050

Badhaus zum Kranz,

llÜSSDODENiWANOPIMfN
/ iki\/F=D«?rwiFn.OuRLiTATEN

l .anggasse 50 , Eche Hranzplatz.

Thermal-Bäderä60 PL,
ganz neu eingerichtet . 9450

Möblirte ZimmerI. Etage.

iN VERSCHIED .QUALITÄTEN
V. REi CHST ER F\ \/$ WÄH  L

TROTTOiRSTÖNE
Verblehderplattchen

STifTnOSAiK.
rTOHLy DEc0RßTi°HSPl̂TTEH

iw/*\ AJC1_!KPlo
VERLEGENu.VeRSETZEN untes  GARANTiE.

!bbüdurtöeiu .Preise » Ko&lenaastltL -zDurtsteiv| |
ll.SFÄlRUf̂ NACH bSoND .BNTWÖRPEN LIusf'Jhpgng nach bes 9no -&̂ tw ^ rFEN

Für  KlRChlENuB̂ DEÖNĉ .

DklSkftl!5iE cg Mt!
Heute

und jedeu Mittwoch ist der große

Reste-Berkauf
bei

m L im,
Marktstr . 14, am Schlotzplatz.

Unser Räumuugs -Berkauf wird
fortgesetzt und geben wir unstre Waareri-
vorräthe jetzt während der

Ausverkausszeit,
7. bis 31. Januar,t V\9 Ol»

spottbillig ab.
Benützen Sie voll und ganz Ljese

so überaus güustige
Kaufgelegenheit

im

Miimzcr Wamcnhinls,
14. Marttstratze 14.

v .3



wegen Umzug *.
fabelhaft billigen Preisen verkauft,

Sämmtliche am Lager befindlichen Waaren werden zu

0 Specialüät:  ZTa/elgeräthe und pestecke jeder)\rt
Nützliche, passende und schöne

Hockreils-, pathen- und Getegenheits- öeschenke
in eleganten Etuis!

Teile 6. SO. Januar 1901. LSieSdadener Taqdlatt ( Morgen -Ausgabe ). « erlag : « anggaste m. tS . Jahrgang , .gtl ?# »
.*.-TrTV-- n -

Anerkannt

K  betriebene und ctseurte
unstgegen stände

aus echtem Silber,
ecnies

Juwelen und Qoldwaaren.

Pabrtk-Lag er. «V
Jr

E ngros' \ 0
sX*

V
Jjötail

25, jaunusstrasse 25

Zither-Verein Wiesbaden.
Samstag , den 9 . Februar , Abends 8 Uhr,

in der Turnhalle Hellmundstraßc:

Großer MketibÄ.
Fünf Damenpreife im Werthev. 55, 35,25, 15u. 10 Mk.
Vier Herreupreise im Werthe von 35, 20, 10 u. 5 Mk.

Die Preise sind in der Filialev. Cartljaiibaeli &Co.,
Michelsberg 24, ausgestellt.

Maskensteruea 1 Mk. zu haben beiW. Frohn,
„Rodensteiner", Hellmundstraße 10, bei Fsrck . Zange,
Schreibmaterialien- Geschäft, Marktstraße 26, bei Carl
Laubuch & Co., Schwalbacherstraße3 u. Michelsberg 24,
in der Turnhalle , Hellmundstraße, sowie bei J. Losem,
Cigarrenhandlung, Wellritzstraße 12. ik*358

Ballleituug : Herr Tanzlehrer A. Deller.

Unterzeichnete theilen hierdurch ihrer werthen Kundschaft
und dem geehrten Publikum ergebenst mit, daß in Folge der
hohen Einkaufspreise der Materialien rc. wir uns gen'öthigt
sehen, einen dementsprechenden Preisaufschlag eintreten

in  F456zu lassen.
Hochachtungsvollst

Die Innung der Tüncher » Lackirer «.
Stuckateure Wiesbaden und

Umgegend.

llsuskrsuen Urtheii SN Sie selbst

und versuchen Sie S @lWililtIl S gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

das beste WaSShpillv @r der Welt
Blendend weisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Nur echt mit Schutzmarke ^ inrotherFarbe . Ä»

Ueberall käuflich ä Packet 15 Pfennig.

We ml tilM Infinit fit Wratims-MEW
(System Muichik, v . k . ? . SŜM), Langgafle 48, H , h,er.

Günstige Erfolge bei Nervenleiden: Nenralgre , Migräne , JschraS « ♦
Störungen der Verdauimasorgane: Magen-, Darm-, Lever-, Stterenieide«, ^ .utarmuth,

Gicht, NheumatismuK, UnterleLds-Stotkungen, ^ ranenlerdenu. s.
Ätanuelle Maffage, Heilgymnastik. ..Wiesbaden, Langgasse 48, II-, N. d. Kochbr. ^ «1». £i »»e °b u. Frau.

vier elegante Lüster
für elektrisch. Licht

weit unter Preis -ÜP1
zu verkaufen. 730

€ . Eiclielstaeiiii , Wilhelmstr. 18._
Badbaus „Zur Krone“

36 . Langgasse 36 . 14173
Bäder a 50 J*f.

vor 8 Ulir morgens Ibis 8 tiHr Abends

Anzündeholz, 1Ä..SÄ
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 14761
Lehr. Neugebauer, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Sliststraße1 achter aller Zwetschenbranntwem
per Liter1.40 zu baden. 3505

Ein wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Ijtr . Bfetaii ’s Seilasthewahruns
81. Äü̂ Ritt 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese es Jeder, der an deiiFosgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanke»»dem¬
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. Verlagsmagaziu in Leipzrg,
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Bekanntmachung. I
Mittwoch , dcu » 9 . Januar »991,

Nachmittags 2 '/» Uhr, werden in dem
Lauie Bertramstraße 10 dahier auf Antrag
des gerichtlich bestellten Concursvcrwalters
die an einer Eoncursmasse gehörenden Gegen¬
stände, als: I Pianiuo , I Spregel-
schrauk, 1 Büffet , 1 Nachttisch,
j Nähtifchchcu u. f. w. öffentlich gegen>
Barzahlung versteigert. st' 23bl

Sümmtliche Sachen sind noch fast neu.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , den 26. Januar 1901.
Eifert.

_ Gerichtsvollzieher.
Gekanntmachnng. "

Dreitag, den 1. Februar d. I .,
Vormittags L9 Uhr anfangeud, wird
in dem hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Weisenberg , Abtheilung 4 und 8,
folgendes Stammholz öffentlich meistbietend
versteigert: ^ 283

134 Nadelholzstämme= 128,44 Festmtr.,
9 Eichenstümme = 5 „

20 Bucbenstämme— 13,08 „
1 Weichholzstamm— 0,18 ^ „

Samstag , den 1« . Fcbr . , Abends » '/- Nhrr

im Burgersaal, Cmierstraße. Hierzu
ZEn 'MÄ ^ Iadet berzlichst ei» Der Borstand,

x'x Eintrittekarten im Lorverknus:
Masken 1 Mk., Nichtmasken 5V Pf.

Karten sind zu haben bei Herren I* . Noll,
Ciaarrenhandlmrg, Bahnbofsttaße 9, C . Mora,

Z Vater Jahn ", Röderstratze3, H . Weimer,
Platlerstratze, A. 'tliilier , Friseur. Platterstr.
w . «l»>ennt >»acl >,LuSwigstr. 4, E .Wiiiler-
«erb , Rödersiratze5, A. Uöcher , Cigarren-
bandt., Langgasse 5t , r». Wen -er , NestanWteur,
Wellrjtzstraße, und H . Klier , „Zum Bürgcr-

zukaufcn, der besichtige « kN
ausgctcglcn Sleste.
Reste zn schwarzen Konfirmanden -Kleidern,

v Mir . reinwollenen Cheviot, Mk. 6.50»
Neste zu Lama-Röcken. 3 Mir . reine Wolle,

doppelte Breite, 3 Mtr . Mk. 3.—.
Reste in Satin Augnsta « . □ Bettzeug , der

große Bezug u. 2 Kissen Mk . 3-—.
Reste zu 3 leinenen Betttüchern ohne Naht,

6,8, prima Waare. per Rest nur Mk. 4HtV»
Neste in grauen Handtüchern , 6 Mtr.

Neste in' weißem Hemdentuch, 6 Mtr.
Mk . 1.—.

Reste in prachtvollem Hemden- und Jacken»
Flanell , 3 Mtr . Mk. 1.—.

Reste in weißem Damast , zu Bezügen, 1v Mtr.
Mk. 3.50 . .

Reste in weist- inFlockPiauö 2 Mtr . Mk. 1.—.
1 Parthic Korsetts zu Mk. 1.- .
1 Partine bochfeine breite Gardinen per Rest

50 Bk«
1 Parthie Kaffee- und Theedecken zu SV Pf.

das Stück. . -
1 Nartbie erira schwere Birber -Betitucher , werß

lekt Markei.Ranges in allen Weinhandlungen1
Mal", Emserstrahe. Hotel Nonnenhof.

Heute Mittwoch r

Schlachtfest
Baähaus„Zum goldenen Ross

b » l !igas «r 9

Morgen«: Wellfleisch mit Kraut,
W' Schweincpseffer, ir . Bratwurst,

in Vcrhimluiig mit Thcrnialbiidern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

avatlicl » empfohlen
Erfolge^

Abends: Medelsiippe. frische Wurst re.
Motel 2uiti Karpfen,

Delaspeestraste 4.
Mittwoch , den 30 . Januarund mit seinautioisellen

aoige wendet gegen Gicht, Ivheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber¬
leiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbrumien-Queüe im Hause.

Thermalbäder . Aix BJosteheu . Pension.
Madeliaus « n «l Muhezimmer stets

g’Rit gftlieiat . 11691
(» o .« (• )MM«MiMMKOKO

Metzsisnppe
Morgens Wellfleisch und Schweine-^ ' - SS. Biens.Pfeffer, wozu freund!, entladet

Wiesb. Bisquitfabrik

Hygienischer Schutz. §
Kein Gummi. D.-R.-G.-W. No. 42469. ^K . . . .

«->Tausende Slnerkennnngsschreibe » von
(• ) Aerzten u . A. 14. Marktftratze 14
(§) 1/1 Sch. (12 Stuck) 2 Mk.. 2/1 Sch.3.56 Mk #
« 3/1 Sch.5Mk.,l/2Sch .1.16Mk. PortoWPf . ($
® Auch erhältlich in Drogen- und Fnseur- «
e geschüften. Alle ähnlichen Präparate G
x, sind Nachahmungen . (B.a.g.2369) F144 G

8 . Sok « eitLer , Apotheker, G
J  Berlin ö . , L>olzmarktstraßc 69/70. iK
J Preislisten verschloffcn . gratis u. franco. ^
^KKKOGxKOKOK 88  OKKKG OWK

Große Butter
so lange Borrath.

Alierfeinste frische Süß - MUFWMW/
rahmvuttcr pr. Pid. 1 Mk..

bei 5 Pfb. 95 Pf.
J. Hauser, Schulgasse 6.

Ganzer ProductionSvetichleißd. Molkereien Oescheb
bronn und Mötzingeu. Telephon 864.

Kirchgasse 43
Borzügl. Mittagstisch bronn und Mötzingeu.
in und außer dem Hause z» 60. 80 Pf ., 1 Dik. u.
höher erhält man im Kochgeschäft u . Spersc-
hans von Frau S»-»rti -»>. Otanienstraße 2.

Küchen- und Kleiderschränke, K., Kon., TischeHeute Mittwoch,
den 30. er.» Vormittags 9 '/- und Nach¬
mittags 27« Uhr aufangend , verstetgere
Ich zufolge Auftrags wegen Aufgave etnes
Geschäfts

Etagöre? Stühle b. zu vk. Sedonsir. 9, 1 r . 16852

Naumannia - Seife “I"300 Paar
Schuhe und Stiefel

die beste, billigste n. praktischste Waschseife! Nach jeder
Waschmethode wirksam verwendbar!
Reinheit und Neutralität garantirt ! Zart für die Hände,
heisst dieselben nie auf ! , ,
Für weisse u. bunte Wäsche, zum Putzen unubertretllicü,
daher im Haushalt »Hein nötliig!
Preis nur 13 3*f . das Stück in allen Seife führenden
Geschäften, «äillig : und gut ! ‘ 1

Naumannia-Seife
Naumannia-Seife
Naumannia-Seife
Naumannia-Seife

Solide Mettstellemithohem
Haupt, Sprungralimen,
3-tlieil. Scegrasmatratze
mit Keil.

Dasselbe Bett mit Sfussbanm-
hottstelle . .

aller Art,
alS : Herren- n . Damen -Zugstiefel , Knopf¬
stiefel, Hausschuhe, Gummischuhe , Kinder¬

schuhe u. dgl . m..
im Saale

Goldgasse 2 », 1,
öffentlich meistbietend zu jedem Lctztgebot

Ferd. Marx Nachf.,
Auktionator und Taxator.

Bürean : K-rchgaffe 8.

Ulegoute BSettstelle mit
hoh. Haupt, solider Sprung-
ruh men,3 -thoil.Seesras-
inntratze mit Keil . . .

Dasselbe Bott mit lussliaum.
bettstelle . . . . . .

Samstag , den
2 . Februar 199 ! ,
in unserer närrisch
decorirten Turnhalle,
Wellritzstratze 41:

Durch güustige Gelegenheit eines bedeutenden Abschlusses
angenehmen Lage,' obigem Preise entsprechend einen

Lu liefern und lade Kenner urtd Gönner zum Einkäufe höflichst ein
Saalöffnung8 Uhr 11 Min.
Einzug des närrischen Comitees präcis

9 Uhr 11 Min. .F414
Wir laden unsere verehr!. Mitglieder u.

Gäste zu recht zahlreichem Besuch erg. ein.
Das Comitee . Der Vorstand.

Erste und älteste Kaffeebrenncrei am Platze,
LS. Elleubogengasse 15.

steile , Patent - Zug¬
feder - Spruiigraiimen,
3-theil. Seegrasmatratze
mit Keil . . . . . . • . « “ Mk.

EisenhettstelleM vom einfachsten bis
zu den elegantesten von Mk. 4».5Ö an.

Wer bei den thcuren Kohlen - und Hotzprcisen sparen will, verwende die
Sonntag , den 3. ftzcbr. , Abends 8 Uhr

beginncnd, im Saale des Kath . Gescllcnhauses,
Dotzheimersttaße:Großer Maskenball
mit Preisvertheilnng an die schönsten resp.
originellsten Damen- und Hcrren-Masken.

Prciömaskcn muffen von 1V Uhr ab tm
Saale anwesend sein . F341

Maskcnsterne sind im Vorverkanf zu 1 !üi£.
zn haben bei den Herren A . I .etscliert , Faul-
brunnenstr. 10, ••' r . 8tren,eh , Kirchgasie 38,
liUdvv . Löbig , Bleichsti.9, <ll »r . WinsiBTer,
Bleichstr. 3, a*h . Wender , Schwalbacherstr. 43,
Lorenz Wellianier , Häfnerg. 19, Johann
Sanier . Kellelstr. 11, Wal . Huhn , Lang«. 4,
J . B . Wüims , SÖiicbeHberfl 30. KaffenpreisMk. 1.25. Der Vorstand.

ilasai rum Murren.
»emrisr - Mid Kraftsuppen,
ouiUon -Kapfeln,
fluten -Kakao,

FHt » Henrich , Blücherstraße 24 Mm ileüti’filliuis des KMS
üulttj billigi» «ctitaaftn:

Betten , Schränke, Waschkommoden, Nacht-
schränke, Garnituren , Dwans , Ottomanen,
Halbvarock, einzelne Sessel , Stühle , Trschere. re. 1rv8

Bahnhosstraße5, &nitwh\ii
Anzündeholz,
Abfallholzä Ctr. 1.30  Mk.
Buchen-Knüppelholzf.tom

Th. Hetterich, Hobelwerk, 84i
releph. 2219. SchlachihanSstr. 12. Televh. 2219.

Bessere Colporteure u. Reisende verkäufliche Werke
CLa 4441) F103bei höchster Provision Will ». Schumann , Leipzig , Langestraße 22.

Schugmarke. Wer die beste Wichse hab en
will, der taufe nur die

preirgelrSntr

i blau-weißen Dosen
Sibi rasch und mLH-lo,

schönsten Stanz.
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garautie zum billlgsteu Preis.
Helknensttaße1. 10425

Zu haben in den meisten
Geschäften.^

Vertreter: Bergmann in WicKtzadkU.



Seite ö . 30 . Januar 1901.

MMkans Lb.r?. CtzaHechNS.
Montag , de» 4. Februar, Morgens

10 Uhr, im Rcffel'schcn Saale zu SeK r15 rm Knüppel,Buchen:80Knüppel, 100 Hdt. meistens Pl„.,..>»,.»—,
Fichte« : 10 rm Knüppel, aus den Waldorten
Rothe Kreuz. GrotzesudersRoßkopfu. Birken. F262
Große Nutz- u. Brenuholz-

Beesteigerung.
Montag , den 4., und Dienstag,

den 5. Februar d. I ., Vormittags
10 */» Uhr anfaugend, werden im Nau-
roder Gemeindewald, District Hongwer:

116 Eichen-Bau- und Wagner-Stämme
von 173,85 fm,

20 Buchen-Stämme von 13,54 fm,
192 rm Eichen-Scheite,
71 „ „ -Knüppel,

16,25 Hdt. „ -Neiserwellen,
971 rm Buchen-Echeite,
224 „ „ -Knüppel,

50,25 Hdt. „ -Rciserwellen und
232,50 rm Stockholz

an Ort und Stelle öffentlich mer,ibietend
versteigert. lt ,

Der Anfang wird mit dem Nutzholz ge¬
macht und von 1 Uhr ab kommt das Brenn¬
holz zum Ausgebot. .nA. F28 'Naurod, den 28. Januar 1901.

Der Bürgermeister.
Schneider.

Wiesbadener Tagdlatt «Morgen -NuSgabe ) . Verlag : « anggafte 27.

Wegen

Geschäfts-Aufgabe
Ausverkauf meines lüiraila^rs

kii  jedem aisnelinibiifeii Preis.
I .aden - Einrichtung ’ und mittelgrosser Kassensehrank

abzugeben. xstmt  W nGustav Walch,
Kranzplatz 4 ._

mit
1413

Rntzkohleiigries
« »'»» 'ctrsar

PftlK- IÄ

Nächsten Freitag,
den 1. Februar a. c., Nachmitttags

3 Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctionshofe F210

3 Abchhstmße 3:
1 br. tt«g. Halbbl.-Wallach, 5-jährig,

geritten, Herren- und Dameu-Pferd,
schnellu. ausdauernd, 1,71 Mir. hoch,

i br. engl. 7-jähr. Cobstute, ein- und
zweifpännig gefahren, 1,66 Mir. hoch,

1 Pony -Pferd, schwarz, 6-jährig, ge¬
ritten und gefahren, 1,39 Mir. hoch,

I gutes gebrauchtes amcrik. Gigg,
I gutes brauner Pony -Geschirr

Öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
_ Auktionator und Taxator.

Durch den Echiedsmann des VI. Bezirks,
Herrn O. Rötherdt , Mk. 4.50 aus einem
schiedsniännischen Vergleich erhallen zu haben,

° "L.

erein.
Betreffs der Vorstandswayl

findet am Donnerstag, den
31. Januar , Abends 9 Uhr

Ich führe nur 1. Qualität
Rindfleisch 5<»Pf . per Pfd.
Noastbeaf 60 Pt . „ , /
Kalbfleisch 66 Pt . „ „
Schweinefleisch«0 Pf . „ ,,gj. Bilotz , Heleneustraße 18.
} ' _ .1 . '' ' .'S*”-  Vilrrliiut tc

RenommirteZ Jnstallations
und Spenglergeschäft

Umstände halber billig zu vcrkauscii. Offerten u.
T . E . »O« an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

IjiS - Gut gehendes Flaschenbiergeschüft
!sas. zuverkaiifc». Näh. bei Willi . Wagner,
I„Hotel Lopd", Saalgasse. Ibb8

Ein Mufchelbettm. Sprungr., 3-ih. M.u. K.,
roth, billig zu verk. Luiienstr. 14, H. P . r. 1r>814

Zwei elegante Bettstellen mit Sprnng-
feder-Matratzen und Roßhaar-Matratzen
erster Qualität für 170 Mk. zu verkaufen Still-
straße 28. 3 r.. 9- 12 Uhr.

Eine eiserne Bettstelle nebst Matratze
fast neu, für 20 Mark zu verkaufen bei 1873

C . W . neuster , Oranienstr . 12. im Laden.
Wegen Aufgabe eines gröberen Hausstandes

werdeng. erbaltenc Möbel, znm Wicdervcrmicthen
«eignet, käuflich, auch vorerst leihweise abgegeben
Händler verbeten. Mb. Tagbl.-Verlag.  1361

19. Jahrga ng. No . 49.
Eine Treppe, 1 Bücher- und

__ Zeichenschrank, 1 Schreibpult,
Copirprcsse. Skizze» uub Werkzeichnungen zu

verkaliseii. Näheres bei Neiir , Kirchgaffc 47.
Nachmittags von 3—4 Uhr rm Bureau GeiS-
bergstratz ^,- -

20 K. gut. Dung z. vk. GeiSbcrgstr. 13.

> Lransgclnchr
Schreidwaaren-Handlltng

oder kl. Druckerei Verb., zu kaufen..
Betbeiligiing. Offerten mit Preis rc.
® . 5K. A. SO « an den Tagbl .-Verlag

. . mit Buchhdla.
kaufen gesucht, cvent.unter

Llitzenkirdien& ßröcking,
Buchhandlung,

Wiesbaden, Bärenftratze 4,
kaufen an:

l» » riitf s Romane , in 10 Bänden, geb.
Heitutturg ' s „ cinzeln und vollständig

(aber nur, wenn gebunden).
Angebote schriftlich erbeten. 1065
Sin- u . Verkauf v. Antiquitäten, alt.

Münzen, Oelgemälden, Kupferstichen, Por»
zcttaines, Perlen, Edelsteinen beiJ . Clir . CHUcJiIicli. Withclmstr. 50,

Wiesbaden._ 11811-

Altcrihiimlitze Gcgeusliindc
jeder Art für nach auswärts zu kaufen gesucht
Kirchg asfe 54, 2. _ __

und Donnerstag,
_2 ._

Mittwoch, den 30. ,
den 31. d. M., werden

B>U. z. vk.: K.- u. Kldsch. v. 12 Mk.. Sopv. v.
15 Mk., Konkrv. 12 Mk., Bett. v. 10 Mk. a.. Bert
T., St ., Sp., 2 p. Muschelb. Metzgerg.2, L. 17240

Zu verkaufen: 1 all. Küchenschiank, 1 alt.
Bettstelle mit Sprungr., 1 Kinderwagen. 1 Garten-
bank an? Holz rc. Kapcllelistraße 31.

Gllinz-RaPP-Stute,
kräftig, elegant, mit hervorragenden Gängen. 9 I .,
z. Reiten u. Fahren geeignet, wird weil uberz..
billigst verkauft. Zu besichtigen Dotzheunersti. 3.

>täglich zwischen2 »iid 3 Uhr._ _ _ _
| Jg . schott. Schäferhunde z» verkaufen
Kaiser-Friedrich-Ring 17, Part. _-

Ein Papagei , zahmu. sprechend, mit Kastg
billig zu verkaufen Biebrich» Gartenstraße 9._
-Edle Harzer Roller u. «vetvaien zu vcr-

| kaufen. F . Kraft , Wellntzstratzc 14, Part.
Harzer Roller und Werbcheu b,m zu

verkaufen Morikstraßc 86, Wirtbschaft. 1(3W
Kan.-H. ii. W. zu verk. Schnlberg 15, Glh. 3.
Zwei Oetvitder tt. Stiche billig z» verk.

!Mori Nstraste 54. P. _ - , ld-g2
Schöne Damen -Kleider n .hBionsen r«

Wollen. Seide, Jaquetts u. Capesp. Damen
u. Kinder bitt. zu vk. Graben,tr. 9 . 148vo

Compl . Frack-Anzug für iMlanken Herrn
zu verkaiifeu. Näh, im Tagbl.-Verl ag. 1- >

psy tsirgatitct Damen -Domino billig
zu verkaufen Dotzbelmerstraße 52.

Eine Glasthcke mit Aufsatz, 2.60 Mlr. lang,
2 Ladelisäiränke und Ladentisch mit Glaskasten
billig zu verkaufen Jatmstraße 17, Gths.

Grotzes eisernes 1193
Reklameschild

am Gitter des Taunus - BahnhofeS
billig zu verkaufen. Gefl. Offerten unter
i ». n . 88 » besorgt der Tagbl.-Verlag.

Neuer Metzgcr-
Stcingasfe 13.

auch Milchwagen b. z

Kinderwagen, wenig gebr.,Avreiseh. bill. z. vk.
>Z. s. 2- 4 Hotel Fuhr. Z. 21, GeiSveigstraße.

Ein fast neues Herrn -Rad b. zu verkaufen
Frankenstrahe 15, Hth. 1.

/ireastaittar aus Schmiedcifen preis^
xi/mUQtllCk würdig zu verk. 119/9»irs «-l>. Schlossermeister, Helenenstr. 6.
Ein fast neuer Kalkbrcnner'scher Herd

, verkaufen Langgasse 50, Part.
b. z»
1090

Gebrauchter Amerikaner Ofen billig zu
verk. Näh. bei Wirt !, . Schwalbacherstraße 28.

alte
Zahn -Gebisse
gekauft Hotel mppel, Schillerplatz,

immer No. 5._

Pfandscheine
über Gold- und Silbersachen. Brillgliten, sowie
Waaren aller Art kaust stets zu hohen. Preisen

» . « ose », » ,». Metzaergaffe 13. 1170

Die besten Preise zahlt Frau Urucl .mnn ».
Grahenstr. 9. für getragene Herren- Damen-
Kleider. Gold- und « llberiachen, Möbel. Betten,
Waffen. ZiistriiN,.. Uniform. Best, k. i. H. 1186Z

Ein mod. Nnstv.-Buffct zu kanfen ge,ucyk.
Offerten unter H.  S . «« haupivostl.,.

E. geb. Eeffel mit Closcteinrichtung zu
k. gesucht Walramstratze 25, S . Part.

Kleiner eiserner Oien zu k. gei. _Offerten
mit Preis unter J . «,■IQ » vostl. Berliner Hast

G. e. Feldichinicdcz. k. ges. Häinerg. 10. 1364
Ein Triller f. ein Eichhörnchen
aeiuckit Äorkstraße 4,  1. St.

Fertiger Fox-Terrier , ichö» gezeichnet, zu
kaufen gesucht. Springer bevorzimt Offerten m,t
Preis snb A.  r . l « an den Tagbl.-Verlag.

1003
Zwei eieg. Atl .-Domtnos

!Lnifeuplatz3, P.
zu verk.

840

Ein noch guter Ofen
verkanien Zahiistraffe4, Part.

billig zu
1138

Mehrere Mitglieder.

^ Domino,biüig"z°.
Z. s. 2-4 Hotel Fubr. Z. 21, Geisbergstrahe.̂ ,

Ein MaSkenänzug (Harlekin ) zu verkaufen
Bismarck-Ring 23, 2 l._ >—mmmt«AW
eiiiss che«. LaborMMMs

eilte 4S0i0C ]plCCI ) WU0 | eine  grötzere Anzahl gespielter»eu hcrger>chlercr
Pianinos , darunter einige erste rkiibrikate wieLliitl . ..er , M»» ise !. , H »y . 2C., werden
billig abgegeben bei
Franz ^ chcllcaihcc ^ ,

_ Kirchgaffc 33. __
Pianiuo , vorzügl.Fabrikat, sehr vreiSwürdig

abzug. beiO. Werte » . Sedanpla tz5, 1.
i Eine Schlafzimmer - Einrichtung , ächt
Eichen, Wegzugs halber billigst zu verkaufen, v \Izu erfahren bei Mtamitt*Barenstratze  2,
-GM gearbeitete PioHimeist Handarveit vegen
Ersparnis; der Ladenmielhe sehr billrg zu verk-
Ballst. Beiten 50- 100 Mk̂ Bettstellen 18- 30 Mk.,Kleiderichr. 21- 50 Mk.. Kv"w' °den 24- 32 Mk

^Küchenschr. 28- 34 Mk. Berticows 34- 60 Mk
Sprungr.18- 25 Mk.. Matratzen ,n Seegras,Wolle.
Afriku Haar 10- 40 Ml , Deckbeti-.i.12- 30M ..Divans und Ottomanen 2o oO JÄt.,
S°phaüsche15- 22 Mk.. Tische6- 1l Mk S .De.
Lpiesiel. Waschkommoden, -yrankem tratze

Eins, vollst. Bett ?>u vk. Alvrechtstr.  44, H. 2.
Bei put MO,« «

sind billig zu verkaufen. Näheres Albrecht-
strafie 46, Part. 14ö4b1

Adelheidstrabe 11, 2 St ., ist ein noch neuer
Abschlutzraymen, 1,74 breit, 2,34 hoch, billig
zu verkaufen._

Was mi  Aue§s
MchmeiiaWesea!

In ineincin Schauscnstcr sind ein Paar von
mir selbst verfertigteHerrn-SAWejel
ausgestellt. In jedem dieser Stiefel befinden sich
im oberen Schaft 2 leicht zu öffnende Geldtaschen
mit Inhalt von 1 bis 5 Mark.

Jeder Käufer bei mir ist berechtigt, eine dieser
Geldtaschen zu öffnen und, fall? es ihm gelingt,
den Inhalt derselbe» an sichz» uehmeii. 1409

Wilhelm Pütz,
Schuhwaareukaqer, Webergasse 37.

Empfehle meine
Cigarren tu  Cigaretten

Rosa Pinterocile , Frankenstr. 2.

FÄsle MutsechliriWe
empftihlt ' 1408

Peter €| uint,
_ Markt strafte 14.

LiSwnrz i» tzaveu Sleingaffe 36.

ES

Cfltuerhüte
Crepes,

Cranef-
fchfeier,

großes Lager,
in

allen Preislagen.
Gerstel

&
Israel,

Langgnffe 33.
140f)|

Todes -Anzeige.
Heute entschlief nach ckurzem

Krankeulager unser lieber Oukel und
Großonkel,

Johann Schrerver,
im 81. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kitb.

Die Beerdigung fiiidetDonnerstag
2 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Danksagung.

BaterS, Großvaters, Schwiegervaters, Bruders und Onkels,

Johann Rauschenberger.
Im Namen der trauernben Hinterbliebenen:

Elisabethe Ranschenberger . geb. Stahl.
Kloster Clorenthal . 29. Januar 1901.

Ein Mufchelbett
ISÄirÄ “!Kf
1 Eichel)78 Mk.. 1 Waschkommodem. Mar 'Nor-

ulattc . 1 Schreibkommove 45 Mk,, 1 Kamel-
! tafchen-Divan , Pfeiler - und Sophaspregel,

1̂ /weith. Kleiderschrank, 1 NuszngttiÄ,
i Kommode 1 Nußd. -Büffet , Nachtttfche,

! l CnRe . 6 schöne Stühle ^ k emth Meider-schrank, 1Ottomanc , Sopyatrsche^ Herren
Schreibbürean , 2 T/effel, r -
^Oelgemälde '(Landschaften). 4 Wandarme
(Bronze ) f. Gas u. Kerzen, 1 Waschmange,
1 Gartenschlauch habe ich billig zu verkamen.

1 a.  Reineiner , 1*03
Dllbrechtstratze  4L.
Ladeneinr., sch-, v. zu h. Wnlramstr. 12. 18 /»

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während der Krankheit

und beim Ableben unserer lieben, guten Tante und Freundin,

Kran!ein
jagen aufrichtigsten Dank

Dir traurrudrn Kinterblielkenen.

»,>̂-..



2. Krüage ;um Wiesbadener Tagblalt.
49 . Morgen-Ausgabe.

Handelstheil des „Wiesbadener Tagbla « “.
Die neuen Anleihen.

Schon in der allernächsten Zeit muss es sich entscheiden,
ob das Reich bei seiner neuen Anleihe an dem bisherigem drot-
procentigon Zinsfuss festhalten wird, denn in wenigen Wochen
steht die Emission derselben zu erwarten, nachdem man mch
bereits Monate lang in der Presse damit beschäftigt hatte , ln
erster Linie kommt das Reich in Betracht , denn Prcussen hat
nach den Darlegungen des Finanzministers von Miquel vor der
Hand noch Zeit, um seinen Bedarf neu zu decken ; ausserdem
aber giebt in der Frage des zu erwartenden Typus das Reich
natürlich den Ausschlag. Es wird nun von grosser Bedeutung
für die Unterbringung der Anleihe einerseits, wie für die Zu¬
kunft des Anleihemarktes anderseits sein, für welchen Zinsfuss
sich die Regierung entscheidet. Nach dem, was man bis jetzt
darüber gehört bat, scheint der 3-procentige wiederum an¬
gewendet werden zu sollen, wofür auch der Umstand sprechen
würde, dass in der Denkschrift zur preussischen Kanalvorlage
die Verzinsung des Kapitals auf Grund eines Zinsfusses von
3 pCt. berechnet wird, aber wir können doch nicht so ohne
Weiteres glauben, dass die massgebenden Kreise wirklich so
thöricht sein sollten, die Nachtheile einer 3 procentigen Anleihe
nicht zu erkennen. Eine solche ist heut zu läge , golmde aus¬
gedrückt, anachronistisch und den wirthschaftlichen Verhält¬
nissen durchaus nicht mehr angepasst, abgesehen davon, dass
man beim Publikum auch nur auf sehr geringe Gegenliebe
rechnen könnte. Sollte wirklich die Absicht bestehen, an dem
alten Typus festzuhalten, so lässt sich das nur mit einer miss¬
verständlichen Auffassung der gegenwärtigen Lage Seitens der
Regierung erklären.

Aeusserlioh liegen die Umstände heute allerdings fast genau
so wie damals vor 10 Jahren , als das Reich und Prcussen zum
ersten Male 3-procentige Anleihen herausbrachten . Der Rück¬
gang der industriellen Konjunktur hatte nach einer starken
Hausse in Industriepapieren einen scharfen Courssturz auf diesem
Gebiete hervorgerufen, sodass das Publikum seine Vorliebe für
diese Werthe aufgab und sich den Anleihen zuwandte. Auch
heute haben die Dividendenpapiere viel von ihrem Prestige
eingebiisst, aber der grosse Unterschied besteht dann , dass
dieser Fall im Laufe der Jahre gleichfalls bei den Staats¬
anleihen eingetreten ist, während im Jahre 18JO das Publikum
noch keine Enttäuschungen an solchen erlebt hatte , mithin die
grösste Zuversicht zu deren Prosperität hegte. . Daraus ergiebt
sich also, dass trotz der scheinbaren Gleichheit der äusseren
Verhältnisse in Wahrheit eine grosse Verschiedenheit besteht,
die die Emission einer 3-procentigen Anleihe direkt inopportun
erscheinen lässt. Will aber die Regierung den momentanen
Faktoren, die gegen eine 3-procentige Anleihe sprechen, nicht
Rechnung tragen, so sollte sie wenigstens die bisherigen Er-
ahrungen mit diesem Typus berücksichtigen.

Schon die ersten 3-procentigen Anleihen im Jahre 1890, die
doch, wie gesagt, unter günstigen Verhältnissen ausgegeben
wurden, wiesen gleich zu Anfang eine rückläufige Cour.*
bewegung aut. Im folgenden Jahre bei der Ausgabe von zu¬
sammen 450 Millionen Mark entwickelte sich in den neuen An¬
leihen zunächst ein derartig fieberhaftes Spekulationsgeschäft,
dass man eher glauben konnte, es handle sich um Dividenden-
papiero Aber auch hier schritt das Unglück schnell, denn noch
im gleichen Jahro trat die Reaktion ein, die einen sehr umfang-
reichen Courseturz zur Folge hatte . In den folgenden drei
Jahren wurden im Ganzen 800 Millionen Mark neuer Anleihen
vom Reiche und von Prcussen ausgegeben, deren Coursbewegung
eine im Grossen und Ganzen normale war, im Hinblick aut
einen den Umständen angepassten niedrigen Begebungscoursbei
allen, sowie auf den billigen Geldstand. Den Höhepunkt bildete
das Jahr 1895, wo der Cours den höchsten je erzielten Stand
von 100,40 pCt. erreichte. Dieses Vorkommnisswar aber auch
auf eine ganz aussergewöhnliche Ursache zurückzuführen, indem
nämlich in diesem Jahre zum ersten Male keine neue Anleihe
an den Markt kam. Vom Jahre 1895 an begann die eigent¬
liche Leidenszeit des Anleihemarktes, denn die Hochkonjunktur
in der Industrie nahm ihren Anfang und mit ihr die Periode
des theueren Geldes. Der durchschnittliche Privatdiskont, der
noch im Jahre 1894 1,77 pCt. betragen hatte, stieg schon
1896 au* 2,99 pCt. und erreichte 1899 seinen Höhepunkt mit
4,45 pCt. Je mehr aber der Leihwerth des Geldes stieg, desto
mehr gab die Bewerthung der festverzinslichen Anleihe nach.
Das Kapital strömte in ungeheueren Mengen den Dividenden¬
papieren zu, die sowohl Kapitalchancen boten, als auch hin¬
sichtlich der Verzinsungen den Staatsanleihen weit überlegen
waren, zumal da auch noch zur Unzeit die Konversion der alten
4-proceutigen Anleihen vorgenommen wurde. er eine sichere
Anlage seiner Kapitalien suchte, der kaufte sich Hypotheken¬
pfandbriefe, für die anderen Leute, die lieber gut essen wie gut
schlafen wollten, waren die chancenreichen Industriepapiere da

Erst verhältnissmässig sehr spät erkannten nun einzelne
Bundesstaaten, dass mit dem 3-procentigen Typus nichts mehr
zu machen sei, und entschlossen sich, einen höheren Zinsfuss
einzuführen. So kamen Bayern, Baden, Württemberg und
Hessen im Jahre 1899 mit 3V-- resp. 4-procentigen Anleihen
heraus, im Oktober 1900 wurde eine 4-procentige Hamburger
Anleihe an den Markt gebracht und vor ganz kurzer Zeit sind
Baden und Bayern mit neuen 4-procentigen und Hessen mit
ip/r-procentigen Titres an den Markt gekommen. Und das
Reich selbst? Nun, das hat, wie erinnerlich sein wird, vor wenigen
Monaten eine 4-procentige Schatzanleihe begeben und damit doch
wohl deutlich genug anerkannt , dass hinsichtlich des Zinsfusses
ganz besondere Konzessionen gemacht werden müssen. Die
ganze Entwickelung drängt also, wie wir gesehen haben, nach
höher verzinslichen Anleihen, sodass es tollkühn wäre, sich dem
Strom entgegen werfen zu wollen. Dazu kommt noch in Be¬

tracht , dass auf eine weitere rückläufige Bewegung des Zins¬
fusses am offenen Geldmarkt vor der Hand nicht zu rechnen
ist, zumal da die gegenwärtige Gescliüftsstockung in der In¬
dustrie nicht von Dauer sein, sondern bald einer Neubelebung
Platz machen wird, deren natürliche Folge ein Wachsen des
Geldbedarfs ist. Der Aufschwung der Industrie aber enthält die
grösste Gefahr für den Anleihemarkt. („Handel u. Industrie.1)

Viehmarkt zu Frankfurt a . W.. vom 28. Januar.
Zum Verkaufe standen: 413 Ochsen, 21 Bullen, 737 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 286 Kälber, 366 Hammel, 4 Sehaf-
lämmev und 1549 Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleiechige, ausgemästete höchsten Schlachtwerths
bis zu sechs Jahren (Schlachtgewicht) 65—67 Mk., b) lungc
fleischige, nicht ausgemästeteund ältere ausgemastete61 bd Mk.,
c) massig genährte junge, gut genährte altere 57- 59 Mk.
Bullen : a) vollfleischige, höchsten Schlachtwerths 54—56 Mb,,
b) massig genährte jüngere und gut genährte ältere 59- 51 Mk.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, aus¬
gemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerths
61—62 Mk., b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwevthsbis zu sieben Jahren .56—58 Mk., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder) 38- 39 Mk., d) massig genährte
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 30—32 Mk-> e) gering
genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 28 29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (VoUm.-
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 76—78 Pt.,
(Lebendgewicht) 46—48 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 68- 70 Pf., (Lebendgewicht) 40- 42 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) o7 58 Pf. Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht)
58- 60 Pf., b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 46—48 fif.,
c) massig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 40 4-*‘ 1.
Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlachtgewicht)
60 Pf., (Lebendgewicht) 47 Pf., b) fleischige (Schlacht¬
gewicht) 59 Pf., (Lebendgew.) 46 Pf.

Fruclitprrise , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle
derLandwirthschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 28. Januar,
Nachmittags 12V* Uhr. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige
Waare, je nach Qualität, loco Frankfurt a. M.: Weizen, hiesiger
15 Mk. 50 Pf. bis 15 Mk. 60 Pf., Roggen, hiesiger 14 Mk. 60 Pf.
bis 14 Mk. 80 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- 16 Mk. 25 Pf.
bis 16 Mk. — Pf., Gerste, Wetterauer, 15 Mk. 25 Pf. bis
16 Mk - Pf., Hafer, hiesiger (feine Sorten bis zu —Mk. —Pt.)
13 Mk. 25 Pf. bis 14 Mk. 50 Pf., Raps, hiesiger, - Mk. — Pf.
bis — Mk. — Pf., Mais per Februar-März 11.40, prompt 11 Mk.
50 Pf. bis — Mk. — Pf.

Immobilie « f « ucrUrtUfe « .

BiersLadter Höhe 3
Villa, für 1 ober 2 Fam. emger., zu verkaufen

ober zu vermiethen. Stalluna kann fof. erbaut
werben unb ist genehmigt. Näh. baselbst ober
Schützenstraße 10. 14097

♦♦♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦♦♦«
♦
♦
♦♦ Kapellenstr. 70
* Villa mit 8 Zimmern und 4 ausgebauten
♦ Mansarden, geräumigem, zum Teil unter-
J kellertem Souterrain, sowie grossem Zier-
- und Obst-Garten zu verkaufen. 183

J . Meier , Agentur, Taunusslr . 38.

Schöne Bitta,
Walkmühlstraße, 9 Zimmer. Bab, Balkon, günst.

Hyvoth-Verhältn., Wegzugs halber sof. zu verk.
Näh. Jmmobil .-Abtheitung , Reisebüreau
Schottenfets , Theater -Col . 36 37. 1185

Billa „Idylle", ®Ä5 £ '
Fremden- u. Babezimmer enlhalteub. zu verk.
Näh. Luiseuplatz1. Part , rechts. 12496

RentM.Haus
zu verkaufen. Solib gebaut. Nach Abzug aller
Steuern unb Abgaben bleiben Mk. 1209 Ueber-
schuß. Günstige Hyvoth. Näheres burch bie
Jmmovit.-Abthetlung des Reisebüreau
»cliottentvis . Tbeater-Col. 36/37. 1184

Billa Sonnenbergerstraßc, 22 Zimmer unb
Zubehör, gr. Garten, anderem Unternehmen
halber sofort zu verkaufen.

* • Bi . Diirner , Kirchgaffe 43.

Billa.
Z" dem mäßige» Preise von Mk.75,000 ist in vor¬

nehmer Kurlape(nicht Höhenlage) eine mobern
ausgestaltete Billa zu verkaufen. Parterre unb
1. Etage je vier Zimmer mit entspr. Zubehör.
Babez., Speisez. rc., elektr. Licht, Speise-Aufzug,
kl. Garten, Hyvoth. sehr günstig. Nähere Aus
kunst bereitwilligst burch bie Jmmob .-Abth
des Reisebüreau «vhotteukeRs , Theater
Colonnabe 36/37. 1188

Billa Möhringstratze 3
ist zu verkaufen. Näheres bei dem Testaments
Vollstrecker Justizrath Bö. BSbel, Friedrich
straße 21. F231

HtttsWl.
Jbit 10Z., Bad, 6 Mansarden, elektr. Licht, Centr.

Heizung, Terrasse, Balkons, Wintergarten, gr
Obst- und Ziergarten, in vornehmster Lage, zu
verkaufen. Gr. Park, ganz oder gelheilt, kann
mit übernommen werden. Nähere AuSkunit
durch die Immobilien - Abtheilung des
Reisebüreau Schotteofels , Thealer-
Colonnade 36/37. 1191

Etagen-Villa Schöne Aussicht Wegzugs halber
unter guten Bedingungen zu verkaufen.

A. Bi . Murner , Kirchgafse 43.
Billa

in allerfeinster Lage, am Kurpark, mit jedem
modernen Comiort, elektr. Licht, Centralheizung,
hübsches Treppenhaus, Marmortreppe, Parquet-
böden, große Zimmer, zwei Küchen und zwei
Speiseauszüge rc.. ist nnt. günst. Bebingungen zu
mäßig. Preis zu verkaufen. Refleeianten wollen
sich gefälligst an die Immobil .-Abtheilung
des Reisebüreau Srkottenieis , Tbcater-
Colonnade 36/37, wenden. 1190

Eine Billa LL f &Ä
Wiesbadens, zu verk. Näh. Frankfurterstr. 12

U ist(Mepitleil Men.
ein in bester Lage befindl. neues Haus, welches eine

sehr schöne Wohnung von5 Zimmern frei rent.,
mit mäßiger Anzahlung zu erwerben. Da«
Ovseet ist sehr hübsch eingerichtet. Ernstliche
Reflectanten erfahren sofort Näheres durch
Reisebüreau Schottenfels , Theater-
Colonnade 36 37. U&9

DW- Neue herrschaftliche Villa
in der vorderen Parkstraße, Eingang
BodensteStftratze 3,
12 bis 14 Zimmer, Centralheizung, elekrr.
Licht-c., ist alsbald zu verkaufen. Näh. bei
dem Eigentbümer Taunusslr. 57, 2. 13050

RentM.Haus
zu verkaufen, in der Näheb. Adolphsallee. Neu
und lehr gut gebaut, 26 Ruthen Terrain,
Vorder- und Hinterhaus und zwei große Höfe
mit Raum für Errichtung von Stallung oder
jeder anderen Anlage. Große Werkställe. Im
Vorderhaus zwei Läden. Mk. 1500 Ueberichuß.
Jede weitere Auksmist ertheilt bereitwilligst
Reisebüreau Schottenfels , Theater-
Colonnade 36 37. >187

Großes Haus , S"J»
haus und größerem Bauplatz, an zwei Straßen
gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preistverth zu
verkaufen. Näh. durch den Tagbl.-Vcrl. 12085
Geräumiges Haus,

nahe Adelbeidstr., zu verk. Vorder- u. Hinterhaus
m. Raum f. Werkst. Mk. 1500 frei rent. Näh.
durch bie Jmmob .-Avlh . des Reisebüreau
Schottenfels , Theater-Col. 36'37. 1186

Billa, Sonnenbergerstr., Kurhaus gegen¬
über, mit 24 eleg. Zimmern, großem Garten,
Pferdestall. pass, für Aerzte als Klinik, sehr billig
zu verkaufen durch Wraft , Bleichstraße2, 2.

Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße
mit 7009 Mk. Anzaylung billig zu verk. Näb.
Banbüreau Saalgasse1. 11783

Neues Haus mit2- und3-Zimmer-Wohnungen,
Werkstatt, passend für alle Geschäfte, für
62,606 Mk. bei kleiner Anzahlung zu verkaufen
oder gegen Bauplatz zu tauschen. Näh. bei

Kraft , Bleichstraße2, 2.

Neues größ. Etagenhaus
am Kaiser- Friedrich -Ring , mit zwei
Wohnungeni» jeder Etage, au« erster Hand
zu verkaufe». Mietheinnabme 10,390 Mk. Ver¬
kaufspreis 180.000 Mk. Alles vermiethet. Nah.
durch Bück , Bahnhoistr 20. 16715

WlDluiO Wer
ist eine elegant gebaute Villa im
Nerothal nebst schönem Garten als¬
bald zu verkaufen. Offerten unter
A. s . » «»3 an den Tagbl .-Verlag.

mit Lade« , Thorfahrt , Werkstatt
LIÄAlV und zwei2-Zimmer-Wohn. ,m stock

für 48,660 Mk., bei kl. Anzahl., zu verkaufen
durch Kraft , Bleichstraße2, 2.

Eine gr . Villa , d. Neuzeit eingerichtet, welche
sich ais Fremdenpension
vorzüglich eignet, mit schönem Garten,
dicht beim Kurhaus unb  An-

bei mäßiger Anzahlung iof.
»ua ^ u , zu verkaufen. Näheres unter
ß, * Post Berliner Hof. 1343

Schlangenbad.
Wegen Sterbefall zwei zusammengebaute Häuser

mit Wasserleitung, fließendem Wasser, zu ledem
Geschäft, Wascherei geeignet, unter Taxe zu verk.
Näh. bei Hermonn BfriedHch.

Ein herrlich gelegenes, nach alle» Seiten freisteh.
Zweifamilien -Wohnhaus
zwischen Bcnshcim und Auerbach an der
Bergstraße selbst, mit 15 Zimmern, 2 Küchen,
2 Badezimmern re., Thurm, großer Veranda,
Erker. Balkon, Wasser- u. Gasleitungu. 5000 gm
gr. Vor- u. Hintergarten, zu verk., ev. zu verm.

Joseph Meon , Bäckermeister,
Bensheim a. d. B.

Solmsstr., 112 Rriih.
zu verkaufen. Aus¬

kunft im Bureau, Wilhemstraße 54. 13686

Bille «ba«plätze7.'K?S.
zu verkaufen. Näh. Walknmhlstr. 19. 1 r. 14156

Baumstück,
nabe der Stadt, 100 Ruthen, billig zu verkaufen

Offertenu. BB. A. 8 an den Tagbl.-Verlag.

Gcldvcrlrrljr
Copitotien r« verleihe«.

Für gute Hypotheken, Ncstkaufgeldcr, For¬
derungen habe stets Käufer. Sensal
Meyer üutiberger , Vahnhosstratze 16.
Telephon 524. Sprechz. v. 3—5 Nm. 11661

Hqpothekengelder von Privaten wie Instituten
zu jedem Betrage stets zur Hand. Näh. 7960

Carl Wollt . Berlramstraße 6.
«nv K, s» Mark zur 1. Stelle

lg  UDaV VRW sofort.«der später
auszuleihen. 1021

J . Meier , Agentur, Taunusslr . 38.
57.000 Mk. will Rent. g. 1. Hyp. ausleih. Off.

unt. R . 8. Ct. 50 ® a. b. Tagbl.-Verl. 1049
50.000 Mk., euent. noch etwas mehr, s. auf gute

1. Hyp. sof. auszul. Rur Selbstreff. wollen sich
u. Ai. i*. IB. 531 an d.Tagbl.-Verl. w. 1076
Ws- 30,000 Mk. sind vom Selbstvcrlecher aus
prima1. Hypothek sofort anszuleihen. Offerktn
unter B . « 3» an den Tagbl.-Verlag.

15.000 Mk. zum1. April auf erste Hypothek
hiesiges Object oder Grundstücke auszul. 1
erb. unter A.  C . 45 an den Tagbl.-Verl. Ir

iö o rin Mk- zur2- steiie  sofort od
IU ,U U U später auszuleihen.

J . Meier , Agentur, Taunusstr . 38.
35- 40,000 Mk. und 9000 Mk. sind gegen

1. Stelle auszuleih. d. I.ud. Winkler,
Marktstratzc6, 2 St.

Mk. 15,000 aus2. Hyp. auszul. Offerten unt.
M. IE. 1« » an den Tagbl.-Verlag.

Will 30,000 Mk. aus erste Hypothek, halbe
Tare, sofort auSleihe« . Off. nnt. Chiffre
o . Bö.  134 an d. Tag

Immobilien k« kaufe« gesucht.
Moderne Villa, 50- 60,000 Mk.. Kurlage oder

Rerolhal, sofort zu kaufen gesucht. Off. unter
C . B . 35 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ein rentables Etagenhaus
b. hoh. Anzahlung zu kaufe«. Auö-
sührl. Anerbieten v. Selbstverkänfer»
erbitte bis Donnerstag Abend unter
Ia C. 55 a. d. Tagbl.-Verl. avzug.

In seiner Lage suche eine eleganr« größere
Villa mit Stallung oder P .atz dazu zu
kaufen. Offerten unter « •
den Tagbl.-Verlag. 105o

Kerl. erb. 1412

Capitaiie « ?« leihen gesucht.
15—2«,««» Mk. SÄ

in bester Lage gesucht. Off. unter I-. BB. 71
an den Tagbl.-Verlag. 115_.

Mark 3«,«»«.00 zur
1. Stelle ‘gesu-

aus |t d.  Selbjkeflecianteniaugruudmick, wücheS
zur specuiation 8 bis 5 Jahre liegen soll. —
Ankaufspreis war 77,500 Mk. Offerten unter
X.  R . 803 an den Tagbl .-Verlag . 109o

20—25,000 Mark iür 2. Hypothek auf prima
Object gesucht. Offerten unter A. «*. 88»
an den Tagbl.-Verlag. 822

20 —22,000Mk . suche ich ausrentabl.Wohnhaus
als 2. Hypothek. Nur Anerbiet, vo» Seldstdar-
leihernu. A.  B . 33 an den Tagbl.-Verl. 1196

15,000 Mk . als 2. Hyp. auf gut. Zinsh. gesucht.
Off. erb. u. »4. A.  1 « Oagbi.-Verlag. 11645900 Mk.

Restkaufgeld, nahezu dreifache Sicherheit, gegen
Nachlaß sofort zu cediren. Offerten unter
»». *•% 11 * an den Tagbl.-Verlag erb. 1389

Cauuonsrähige junge Leute suchen gangbare
Wirkyschaft zu übernehmen. Offerten unter
«c. 116 au den Tagbl.-Verlag.
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Stottern, Elea. Maskenanz. zn vl. Bleichstr. 4. 2 r. IM

. 13652
Staminelu :>. sonstige Sprachichl-r können dauernd
beseitigt werden. Unbemittelte vcrucksichtigt.
Institut Seph ata , Wiesbaden . Karlstiüne 61.

OkMliA AmrKcmüW.
Aon meiner Militärzcit mi8 litt ich 10 Jahre

an Epilepsie, Fallsucht, und daneben an einer
«igcnlhümlichcu Art von Krämpfen. &«rt WoitUe1
in Wiesbaden licilte mich von Beiden, mit einer
Verordnung und ich bin nun schon3 Jahre gesund. >

Awgiiist EBenniHjjer in Igstadt.

OeWliA AMkMU
Mein 10-jähriger Enkel litt an sehr bösen

Krämpfen. Aerztliche Hülfe blieb ohne Erfolg.
Herr Woitke in Wiesbaden befreite ihn von der
bösen Krankbeit mit einer einzigen Verordnung.

Meine Adresse ist im Verlage dieser Zeitung
zu erfahren.

NesskÄiltze AmkmilW.
Unser elf Jahre alter Sohn litt ein Jahr an

Epilepsie. Falliucht. Alle ärztlich- Hülfe war er-
kolglos. Herr Wottke in Wiesbaden heilte ihn
mit einer Verordnung und er ist nun schonöJahrc
gesund. |

Frau Karo ! ine LickTers , Sonnenberg,
Langgasse 28.

OOlltliA MAMU.
Unser 12-jähriger Sohn litt außerordentlich

schwer an Epilepsie. Fallsucht. Alle ärztliche Be¬
handlung brachte nicht einmal Linderung. Herr
Wcüke in Wiesbaden heilte ihn mit einer
einzigen Verordnung und er ist nun schon vier
Jahre vollkommen gesund.

August Sckaus , Sonnenberg,
Wiesbadeuerstraße 2L

Vorstehende Fälle zeigen, daß ich eine Krank¬
heit ausheile, die als unheilbar gilt. In gleichem
oder ähnlichem Maße ragt meine Heilkunst auch
bei anderen Leiden hervor. So heile ich, um nur
paar Krankheiten mit Name» zu nennen: Keuch¬
husten , Bettnässen , Lungenschwindsucht,
Gypyllis , neu erworbene, mit Quecksilber und
Zodkali verhirnzte, angeborene. Unbestreitbare
Nachweise vollkommener und dauernder Heilungen
hier stelle ich zur Verfügung.

SprechstundenWerktags: Vorm. 10- 12 Uhr,
Nachm. 3—5 Uhr.

Wiesbaden , Kaiscr -Friedrich -Rmg 3«,
nahe der Ringkirche. Woitke.

Wohne noch

Zehn sch. L .-M.-Anz.,4 Tirol .. Z '«.-, Domino
Türk., Bäuerin, Elsäf;., Span . u. s. w., f- 4 Mk.
zu vl. u. 1- 8 Mk. z. vk. Frankeustr. 10, Bdb. P,

Zw. leid. M.-A»z. v. z. vl. Kirchg. 23. 1. 1333
Eieg. Masken-Costüm« für, Damen u. Herren

| bill ig zu verl. Oranieuftr . 34, Hlh. 1 « i- l. 180,
Mask.-A, Sckmetterlma. z. vl. Bleichstr. 28, P.
Sw . M.-Anz. v. zu verl. Hellmundstr. 3a, 1 I.

Neuer M.-W <Weinrebe) zu vl.
. _ _ Bleichstrabe 20. Laden.

Umöne Masken -Eostüme b. zu verleihen
Taunusstraße 34. Laden. Fr . « r » .»ew « ld . __

'ÄtbmieV'täsk.-Anzüa« z. v. Bcrlranistr . 6, 2^
'S ch. D.-M.-A b. z. vl. Wellr-tzstr. 32, B . 2r.
Ein eleganrei Herre»-Maske»-Anz«g billig z»

»erleib-n Welllitzstrabe 40, 2. Etage rcchls.
Drei D .-Blasken (Tyrol .. Schnsttt. Zigeuu.)

üon 2 Mk. an zu verleiden Steingaffc 20, ^ >tlp. r.
3 süi. M.-A. v. zu vl. Bismarckring 35, 3 r.
Nene Preis - u gem. Mask.. Die Woche E,st

Neu iabr u. n. viele andere. BiSmarckring 31, I.
"D.-Maske u. Dom, zu vl. Bertramftr . 2, 1 l.
Ein Diaskcri -Aiizug . einmal getragen (att-

den tscher Schäier). zu verleiben Mliseninstraue 4. ^
"El. M. (Bierette) zu vHarlstr . 32. 1. 1382
. .-twei elea. Dominos zu vl. Rieblstraße 9, 3 1

Atlas -Do mino z. v. Babnboistr . 6 , 2 l. 400
(£ Ug, ~Herren - Preismaskenanzüge

erleiden Nieblstraße 5, 1 I._billig zu verleiden ... .. — _ — _
MaSken-Änz. bill zu verl. Friedrichstr. 37, 1.
Neuer MaSken -Änzng (Tyrolcrin ) zu ver

leihen Seerobenstraße 5. Htd. 1 r.

Eine Dame
wünscht eine junge Engländerin zu empfehlen die
guten Unterricht in ihrer eigene» Sprache ertheilt.
Näberes iinter 3t. J . vostlageriid Tanuusstranc.

Franzos. Lonveq.-Sruuden
giebt eine Französin. Kinderu. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . K . 5«5 a» den ^ aadl.-B-rlag.

S-S-eulilehrt  Italienerin. Sprech-IldllcISlbüU zeit: Dienstag, Mittwoch,
Sonntag 2—4. Miilleratiwe 4 II.
ftiiirftfttfivmm Unterricht wird ertheilt.Näd.
y ) I1ü) st ! lsi !IuA . im Tagbl.-Verlaa. 10837

5 —G Zimmer-
Wohnung für kleine Familie zum April oder
Mai gesucht. Preis circa 2ü00 Mk. ö-*

J . lleier . Agentur, Tauuuntr.
Gesucht eine Wohnung 3 ' M.

z. Errichtung einer Speuewirkhschast durch
Joseph Ster « . Eloldgaffe o. _ _

Alleinstehender Herr, welcher die Ilältte
des Jahres verreist ist, sucht unmöblierte

3— 4L  Kimiiier
zum Jahresmietpreis von circa 1200 Mk. 1047

,3. Meier , Agentur . Twnm »*r.

Buchführung
MM. topfitn. « eükmW.

Nuterricht hierin nach bewährter, leicht faß¬
licher Meldode. sowie in allen Handelswifteuschasteii
wird ertheilt. .. 7-

Auf mehrfachen Wunsch werden m nachiter
Zeit Classen für Damen und Herren ,getrennt)
eröffnet, zu welchen baldige Aiimeldliiigen erbeten.

Georg F. Abich , Director.
«RhUiubebei'afll'rtfU 39a , 1,

Zwei aRfliUäT zu Dl. Hellmundstr. 37, Hib. 1.
i4i,n 4>f7Anr. z. verl7Nt'ugasse 18 20, Std . 2.
Liisare»braut u. Carmen für 0 u. 10 Mk. zu

verleiden <2 Mal gelr.) (z>e'sb-rgstratze 13, Pt. -
(sT?'n D.-M.-A. i. biÜ7z vl. Albrechtitr. 14,,tz

M -An». bill. z. perl. WeUrchstr. 14, 2^ r.
Schön « DaMen -Wasteü ^iur 3 Mk. z. verl.

Kleine Schwalbacherstraße 14-, M .ck- lma

Für zwei ölt. Damen wird für Ende Marz,
resp. 1. April eine 3-Zimmer .Wohuntrg uiit
Ziibebör gesucht zum Preise von 4- 500 Mark.
Fronlipitze nicht ausgeirdloffen. Offerten unter

E . 8» den T gbl.-Vrtlag.  il °J
Billige Ä-Zimmer -Wohuuug per Aläiz

od. April gesucht. Offert, mit Preisangabe unler
K . sc. «« 4 o. d Taabl -Verlag.

Dame flick,t Wohnung von 2 dis 3 Zimmern
und Küche. Offerten unter K . »» « «» poitlag.
Scdühenboistraße.

MWlirle Wchimiig gesucht.
Eine Wodnuuq, Parterre oder 1. Etage (ichon
möblirt), von 3 bi» 4 Zimmern, wird zu mielben
gestiebt. Offerten werden unter U. *-• « » a«
den Tagbl .-Verlaa erbeten. _ _— ___

(Sine alte Dame sucht von Anfang Mäiz für
mehrere Monate ein gutes niöbllrtes Ztmmer
nach der Straße Parterre oderl . Et .. fursrch.
und ei» kleine? Zimmer für ihr Mädchen. Beide
mit Heizung und Lampe, ohne Bedienuna, mit oder
ohne Pension. Offerten mit genauer Preisangabe
unter W . -»«»28 an w * lüo

sutidoir iwrosue . Wiesbaden.
, «e» "MövlirteS Zimmer iiicbtEaepaar.

WtNiG fit Dm»«.trat«.
' ffi. F 1. » 93 an den Taabl .-Verlag. ^34

'Elelfailtc'r " Dom itto m̂ir Hut . Pietttte und
Holländerin bist, zu v. Karlstrapc ^

El. Dom nbS 11. Baby v. z. vl. Weverg. 22,L.
iss» - Ein bocheleganterMasken - Akiiug

saltdcuischc Schäferin) zu verl. Ktrchganc 17. 13.>bts. tu |U)t - - —• ■.. . . "
Sm «. ttrebi. Schneider,st Eelegekihelt geboten,

sich als Zuschneider auszubilden. Offerten unter
» . 8 . « «»» an den Taabl .-Verlag.  1346

ArTir dKiiiie.il weis Rathhans.M.
©amensehneider , perf .» sucht Be-

sc.häftigung in n . anpser dem Hiiugê - -
r~ rtju .: ; ««,Hauskl ., Aenderuuaen , flü. bill.
CVOUÜme , auq»f. Adeibeidstratze58,4St.- —- -—«'-r- ■_ _ _ _ »<

Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung
(einfache, doppelteu. amerikan.). Correspoudcuz.
Kaufmännisches Rechne« (Pro « nt-, Zimen-
und Conto - Corrent - Rechnen). Wechseltehre.
Kontorknude . — Gründliche Ausbildung.
Rascher und ficherer Erfolg.

Tages - u . Abend - Kurse.
KS. Neucinrichtungeu von Geschäftsbüchern,

unter Berücksichtigung der Steuer-Selbsteiiischatzmig,
werden discret ausgcführt. 10012

Heini *, lieicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grdß. Lehr- Instituten,
Lttisenplaü 1ZL , 2. Thoreingang.

v yf u ».yvyi• . j. -
(Slcc,. Schneiderkteider , Fa «an 15 Mk .,

Strahenkle -der , Blousen , Tchla,rocke u. s. w.

Nur Kogler , Wiener Schneiderin,
Schützenhosstraße2. 3.Reugasse9. Costüme. Ä»

Schwester Marie I .,
geprüfte Pflegerin vom Rothen Kreu z.

~ Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin 8 »%% » 8»
Wilbelmstraße 134._

- lägt . Nev.-Berdienst
sv « ftllll ' leichtu. anständig. Ansr.

an Jndustrielverkc iiosstacli in Wolfstein
(Rhein Pf alz). Rückmarke._ F 4,3

_ _ _ .werden
| nach dickem Schnitt' angefe'rti«t durch, 10360sr . A.  Senftlebea ». Damen-Schnelder,

Kirchgasse 82
DluchausHfect ? Sö^ e' deri » empstellltl>a>

l ,n „nd außer dem Hauie. M oritzstratze 21. 4 ^.4. rlllü UUDU C-Vi». T .—- BJ.-ia - - ' -r
Schneiderin emt?f. sich. Zimmermannstr̂ ^ H.
Schn, i. K?"in u. a. d. H. Karlstr. 13,
«geübte Schneiderin luc|Jt"nö* .einige Kunden

in u. ouß. dem Hause. Näh. Oraniensti^ T̂ ^ ^
w. ««waschen u. gefärbt

füiHM HUHV b. Handschudm. ,8300
«ai» v . Seappiai » Michelsberg 1.

yiuin/.
Wer kaust d. Neltvestaude. Kurz- u. Weißw.-

Lagers ? Off. »■« ■« . an  d Tagbi.-Verl.
Hausverwaltung feci freier Wohn. v. gew.

«nerg. Privatbeamien, kl. Fam., gesucht. Gcfl. Oft.
unter 5». *i’. »SS ay den Tagbl.-Verlsa.
^ Schriftliche Nrütteu (Abschreiben, Adressen-
schreiden) werden sauber geliefert. Offerten unter
U,. E . » » an den ^ agbl.-Verlag._
^ Couvertschrcivrn wird besorgt per
1000 St . 2 .5,9 Mk . Castcüstraße 10, 1 l.
* GeV . Dame wünscht mit ebensolcher
4 >häudig prima v .sta Spiel . Lffertcu u.
j . ge. » 9B au de« Tagbl .-Verlag.
^ Reparaturen a« Slähmaschine » aller
Systeme prompt u. billig. NB. Rcguliren ms Haus.
Ad . assumpr , Mechaniker. Saalgaffe 16._
"* CIAnftrett Mchien, Reparat., Neuaufert.

iVöNtl ' H, aller Schreinerard. 11655
' 9t » rb . Dotzbeimerstr. 13 u. Bleichstr.27.

g3jy In , Schi,eiben von Stämmen mittelst
Horizontalgattersäge empfiehlt sich M49« . «aUlli er , Dotzheiw.Ustr. 60. 4,el. 2196.

Eieitz,  Gärtner,
empfiehlt sich im Beschneiden für Formobstbäume

und der Rebspalierzncht. Karlstraße 34.
Brennhorzschnciden mit fadrb. Kreissäge.

x». « Urtier , Dotzhcimerslr. 69. Tel. 2196. 948

' SchSncr Kolli, SSÄS
bündin zu vertauschen. N. IM Tagbl.-Verl. 12S9

Elegante Baü-Frärke
gu verleiben Goldgasse5 bei « »egter. _

Eieg . Dlasken -Auzug (Brieftaube ) billig
zu verleihen Marktstraße 23 bei Sfeusnann,
im Liiden. _ _ __

Fünf Maskeu -Anzüge von 3 Mk. an z»
verle ihen Schachtstraße 21, 1 r._ 1254
‘ I8K - Elcg . , zw. D.-Domiuo zu verleihen
Walramstraße 4, 1._823

M. Mask.-A. b. z. vl. Oranieuftr. 4, 2. 1010
M.-A. (G >b. z» vt. o vk. Häfuerg. 3,2 . 1084
Zwei elegante seidene Dominos (Empire)

zu verleiben Kirchgasie 19, 2 links.  1169

' Äüal. i. Pr .-Kundsch" Faulbriini(cnstr. 12, 2 1,
Persecte Köchin enipflehlt sich im Kochen, auch

zur Ai'Kvülie. Weberqasse 48, 1.
al " Mädchen wird wtort in gute

Pffcqe gegeben Westendstrane23, Htb. 2 Tr . ll

Wer ertbeilr einem Herrn Aufangs-
unterricht für Ciavrer , wöchentlich zweimal,
während den AbenLstnnden? Off. U. b . ■«. » LB
an den Tagbl.-Derlag erbeten.

«rmiiwk»TiiiMl-WerrW
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg
Wäß. Preis . Friedrichstraße 18, 2. 14721

Elavicr-llnterr. griüidl. d. v. Frl . Schmidt,
Stiftstra^e9, P . 11800!

Emilie Kiepenheuer,
acadcinisch gebildete ftesang - und

Cfavieriebrerin , 690
Albrechtstrasse 36, Ecke Oranienstrasse.

Dame srtcht moblitte« Zimmer wwrt gegen
aut- Bezahlung. Offerten unter ■?. E - » »
bell Tag  bl.-Verlag. -- ——-

mmr  Einfach , ätt . Fräulein suclü leeres
Zimmer b. Familie, wo es sich im, Haushalt
nützl. m. k„ B. im Kochen, leichte !gaus - und
Näharbeit, ohne Vergütung. Gest. Offerte» unter
« . f . aas an den Tagbl .-Verlaa._ _

Ein trockener Platz f. c. fobi-bare Lester
v. 6 Mir . Länge u. 2 Mir . Breite i. W-llntzvierl-l
gesucht Off. u. » « * o. d. Taadl .-V-rl.

Das

W»h«»«SS»Sl!lNkiS-§Mkll«
laion & Cie.,

Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur rosten-

.freien Beschaffung von
Fami !ien -Woh „ n » c,eu,
Geschäftslokaieu,
möblirteu $ iumiern.

Geb. junger jüd. Kaufmann sucht in besserer
Familie, gleich welcher Consession,

vollständige Pension
per 15. Febr., event. 1. März. Offerten mit Preis¬
angabe sub M. F1. 118 dii den Tagbl.-Verlag.

Urlle » , Kunser etc.

LkSK ^ LWK ' ^ L' - 382 t. . . tt *ii  ri ri ‘— », «Airtlilir »V\o ▼

'Damen , welche einige Zeit zurückgezogen leben
wollen, finden gute Anin. bei Nicht, prakt. Wamme
unter Zusicher. strengster Verschwiegenh. Nah. auf
briefl. Ansr. unter « - s*. » - hauptpostl. Mainz.

ilfvUum Kickt»den
Eine Kaiser -Brocke verloren worden. Gegen

Beloh nung abzuoeben Saalgaffe 12, 1. —
, emr  BeUvoa (Bijani) auf dem Wege
| Sedamrr.. Roonstr. verloren.Sonntag Abend-)- 6.!Abrua. aeaen Belobnnng Roonstr. 9. Veit , links.

♦
♦

— - . . . , H Moderne Villa, 8 Zimmer n. reichliche ^

Mit Offcut, Glimwcg I, | I ‘Ä 1,’» .= .» |-T... - * s rtU .. ». ivOt mt+! ASüdzimmer, 1. Etage u. Hochparterre frei, mit
od. ohne Pension.

"Boursaems - Kirchs.
Sonntag , den 27.. ist ein Regenschirm ver¬

tauschtw. u. z. i.  gegen Inserat . - Gebühr. Rah.
Castrllstraße7, 1 v,

Villa Beanlieu“
S®. Kerotlial 8 ®.

Möbl. Wohn., Part ., mit Küche, auch einz.
Zimmer, aller Comfort, sofort zu beziehen.

99

Villa Kuppreclit, Rösslerstr. 5,
direct am Kurhaus, einige Siidzimmer frei. 7679

Schulbcrg 6, 3 , Mitte der Stadt , 2 hübsch
möbl. Zimmer in g. rub. Haush. zn vermiethen.

M

«
K
Ks
L.tI

.tzaskcnauzug (Ruderin), neu, zu verleihen
Jahnstratze 21, 3 l._ Höl

Sch. Dom, li. M.-A. zu p, Kirchg. 24. 1192
All.-Domino v. 5 Mk. an, Maskencostümev. >

L—12 Mk. zu vl. Hellmundstr. 4, H. 1, Eons. 1146

The Berlitz School
SP rachletir -lnstitut für Erwachsene

'Französisch , Ensliaeh , ^ nltcn .scb,
Ki . vsisc .!, S | »a » iscl « und Oeutscb.

ftur nationai © Lehrkräfte.„ rorrpsDoartenz , Litteratur , Grarema-
in Classen , Cirke '.n

t,Ä , £ .eDei.; e\ ... und Herren , von morgens 8
und Einzeln, d Methode Berlitz lernt

S^ 'men  Ä rirÄh «»u”ikönnen unentgeltlich ^ emc’r u eI lita School“
'beiegten̂ Lection -n können nach i-L-nci einer der
(ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über-
irazen werden Alle diese „Berl .ta Schools “ stehen
unter Oberleitims nnd Kontrolle des Herrn Pro-
fossor Benutz und ist nur in diesen eine Gewah . tur
richtiee imvendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Verpachtung.
->,ch beabsichtige 5krankbeits halber meine

Lokalitäten „ Zum Bürgersaal " an ca.it,on«-
sähiqen tüchtigen Man» zu verpachten. Rcflectanten
belieben schriftliche Offerten einzureichen oder gch
mit mir direct in Verbindung zu fetzen.

Max Eller.

GrschLftsiskale etr.
BahnhoMrasie 5 Lade » auf 1. April zu »er-

mieihen. Näheres 1. « t.
Bismarü -Riug 29 Eckladen inst 4-,-Mihier-

WoHuuug und Zubehör, zu jedem Geschalt WOt.
zu vermiethen.

Dotzyeimerstr . 18 groge Lagerräume zu ve m
Näh. das. . . _ ,,, .. AI

Kriedrichstratze 8 ist eme groß- Werk'tatt mit
^Wohiiuiig von 3 Zimmern u. Kucke pnl . Apnl

190! zn^ vermiethen. Näherer bei Spediteur
W . WicSiel . TauliiiSdabuhof. ^

| Saalgaffe 22 aus 1. April zuj vermieden. m 419
Laden Taunusltrane 4

mit 5 Zimmern, Küche:c. auf 1. April 1901 su
Dtrm. Auskunft Büreau Hotec B .ock. 62bo

"Geprüfter Matli -marikteyrer ertb-itt
Unterricht. Näh. im Tagbl.-Verlag 12(41

neben

CSroisse Etage 114
od. Villa mit circa 10 Zimmern zu mieten ges.

S.  Weier . Agentur , Tannnsstr . «. » ,

Sofort große Etage
oDer ^ it ca. 10 Znnm-rn zu
mielheii gesucht. Preis bis zu 1800 Mk. Offerten
unter C . C. an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung in guter feiner,mögt.
Kurlage, Bel -Etage von mindeltens
6 Zimmern n. Zubehör, im Preife
von ca. 3000 Mk., für zwei feine
Dame » , rubige Mietherinnen, v-r
1.April gesucht. ^ 35« . Engel ) Adolphstr. 3.

Webergasfe 3,
ocn Raffauer Hos,

PhotographrschesNtetter 69i?
zu vermiethen. Näheres bei 8te,i ».

Wellritzstr . 38 » Laden, Zimiiier wiort zu v-nu.
Groster Raum » 160 LJ-Mtr ., paffend sur Laden,

Büreau , Lager oder Aiisstellungsraum. zu vcrm
Zu erfragen Schützeuhofstraße3. G9

wil Ladenzimmer fof. od. spater zu
verm. Nah. Spiegelgaffe8. HW

Motzuiukge« .
Albrecktstr. 28,

Wohn. z. 1. Apnl zu vm. Näh. v. 10—2 Uhr.
Bahnhofstratze 9 , 2 Sr ., Wohnung von r>gr.

Zimmern nebst Zubehör aus 1. April, event.
früher, zu vm. lliah. Bahnhofstratze9, 1. 58o

BletÄstratze 8 sehr ichöne3- Zimmer-W°hnung
mit Balkon gleich od. später zu vermiethen. 9(0
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mr-iStnfitrtfte 1, Bel- Etage, schöne Wohnun«.

aus 4 Zimmern, Badezimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör, auf ! . April zu o-rmietben
Wäh im Gackerladni daselbst. 995

«r edrichstraste 47, 2. E-.. schöne Eckwodnung.
bs ojmmev mit Balkon und allem Zubehör, per

1 April anderweitig zu vermiethen. Näheres
im Mktzgerladcu. 9_r?

».eeü-rstr . 8 Wohn . v. 4 gr. Z. u. K. u. reicht.
6 Neuzeit-ntspr..P. 1. April 1901z. v. 111

sk-itteinerstraf, « 13 schöne Mansardenwohnung
inii Comfort der Neuzeit, 3 Zimmer, Abrcnc
palber an ruhige Leute billig zu verin. Zu erfr.

aaristrÄ " »7, l St ., sch. W. v. 4 Z., Balk ...
*a oTStoril | « »m. MH. 2 St . l . 7511
airckaasse 4». i. Seitenb., ist eine Wohnung v.

8 Zn«' Kücheu. Kellerp. 1. April z. vm. 406
Mübtaaffe 7, Part ., eine Wohnung, 1. Etage,

2 Zimmer, Küche und Keller, auf 1. WimMu

Mbrtt-rstratze 5 eine kleine Wohnung sogleich
,n vermiethen. _ .

Lch rrnhorftstratze 24, 1 l.. Wohnung von drei
Zimmernu. Küche, Balkon u. tonst. Zubeh. an
r„h. Leutep. 1.April zu um. Pr c>50 Mk. 569

Weflenburgstrutze 6 ist die 1. Etage, elegante
5-Zimmer-Wohnung uut retchl. Zubeh.. auf
1 April 1901 zu verm., pa,s. Lage t. Arzt. 78

Weihe,iburgstr. 6 LW
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reich!. Zubehör,
el. Licktn. GaSanlage, 2Balkons, Kohlcnauizug,
auf sofort od. ipäter zu verm. N. Pari . !. 62o9

Wörtbstraßr 10 zwei Wohnungen von 5, auch
3 Zim. p. 1. Jan od. 1. April z. verm.  7664

LViesdaSener Zaqblatt  iMvrgcn -AnSgabe ) . « erlag : « auggaffe 27 . rt» . Januar IS0I . Ge,te IL.

Azrslvnvts grlegerrr Wohnrinseu.
Dotzheim. .

Biebricherstrahe ist e. Wobnmig v. 3 Zimmern
Kücheu. Zubehör auf 1. Februar od. spater zi
verm. Nah. daielbst bei Wilhelm Morn,

Biebrich.
Herrschaft!. .Hause , Rdolphstraste 9,

"abgeschlossene Parterre -Wohnnnff . mcr
Zimmer , Küche, Kammer re. u . Gärtchen
an  stille Familie od. alleinstehende Dame
ob 1. April zu verm . Preis Mk . 5o0 .—
Näheres daselbst 1. « tage . F155

Hübsche 4- M. 5-Zimmer -Woh » .
mit Zubehör habe ich in meinen elegant
qebautctr, mit elektrischem Licht versehenen
Billen in Eltville a . Rh . per 1. April
d. I . billig zu vermiethen(event. vermiethc
a. d. ganzen Pillen. Off. a. Keitmann,
Wiesbaden, DrlaSpeestr. 3, 2.

MöblirLr Wohnung-« .
Bärenstr . 2, 2. Et., wöbl. Wohn, zu verm. 374
BabN - offtrahe 6, 2 links , möbl . Wohnung

n . Zimmer billig zu vermiethen. 69/4

Gcisbrrgstratze 46 gut möblirte schöne
Wohnung, 5 bis 6 Zimmer mit Küche, evil.
volle Pension, preiswerth abzug. Gesündeste
Höhenlage(Villa). 4774

Msvl . Irmmer und Mausar-deu.
Schtnfstrlleu etr.

Mbrechtstratzr 6 e. heizb., eins. möbl. Mansarde
siir wöchentlich' " ‘ ' " ' '

KeUerstratzc 22 , 2 l.. erb. zwei rl. Arb. K. u. L.
Kirchgast « 9 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchg . 15, 1. sch. m. Z. z. v. N. Metzgerl. 883
Kirchgaffe 17, 2 r., sch. m.Z . an b. H. z. v. 73/
Kirchgaffe 28 , 1. m. Zim. m. Pens. z. v. »42
Kirchgasse 30 , 3 r . , bübichm. Z. m. sep Emg.
Kirchgasse 37 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 45 , 2 St . l., ein schon mobl. heizb.

Zim. in. sep. Eingang z. vm. Eing. Schulgasse.
Lchrstr . 7, l . fein möbl. rnb. Z. b. z. vm. 1135
Luis, « Platz 1, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenplatz 2 , 1, möbl. Z . an i- M- i■ v - M
Moritzstraste 49 , Milb. 2. Etage l-, movlirtes

NÄstrasie ' 39 möbll Z. Pr. Woche3 Mk. 6725Rerostr. 41 43, JÄ8&
incinanderqehende Zimmer vreisw. zu verm.

M i 9 S schön mW. Z. miti »»,, v, guter Pens,zu v.
Dranienstr . 3 eins, niöbl. Part .-Z. »>. P . 8- »•
Oranienstr . 27 , H. l . erh. j. L. Kost u. L. »i6
Oranienstr . 37, H. 1 r.. g. m. Zim. z. v. ,. !>Ä
Oranienstraste 51, Hth. 1 St . l ., erhalten junge

Leute Logis. . . ^
Philippsvergstr . 12,21 ., b. m. Zim., ,ep., zu v.
Riehlstrahe 11. 2 links, finde» zwei re»,l>» e

Arbeiter Schlafstelle. 1087
Röderstratze 19, 3, einfach möblirte, Zimmer

an jungen Mann zu vermielhc». 10 t»
Roderstraxe 22, 1. Et ., möblirte Zlminer mit

und ohne Pianino zu vermiethen.
Röderstraße 37, 1, Ecke Nerostr., schon mobl.

Wohn- n. Schlafzimmermit separatem Eingang
zu vermiethen. H °“

Nömerberg 6, 2, eins. möbi. Zimmer zu verni.
Saalgaffc 12 schön möbl. Zim. u. Man,, zu v
Ichachtstraste 8 erb . anst. Arbeuer Log,?. 1068
Schnlberg 9 , P ., möbl. Z , m. sep. E. zu v. 9,6
Schnibcr « 11, 1. möbl. Zimmer zu verm. 108c>
Schutgaffe 4, Hth 3. erh. Arbeiter Logis 1061
Schulgasse 6 , 1, f-i» mobl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten sofort zu vermiethen. .
Schwalbacherste . 6, 1, nahe der Meinstrave

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, sep. Emg.. mit
od. ohne Pens, z» vermiethen. ll«

Tchwatbacherstraste 7, 2. St . rechts, 2 feine
möblirte Zimmer zu veimiietbei,. 107,

Lchwalbacherstr . 55 » 1. St ., möblirte Zun me!'
zu vermiethen. . , ... . lldu

Stein,taste 3, 2 link«, ein gr gut mobl. Zimmer
zu vermiethen. Preis 15 Mk. , . «

Malramstr . 14 14, 3. m. ttiwn mobl. All
Watrawstr . 25 , 1 r.. erh. anst. L. K n. L. 1069
Walramstratze 27 , Part ., schon mobl. Zunmer

mit iep. Eingang zu venmeiden. 11̂ 6
Webergasse 48 , 1, ein sch. mobl. Z . z. vm. 874
Weitst raste 13 mobl. Mansarde zu vermie hen
Wtllritzstr. 8 , Ir ., ein mobl. Zimmer zu v. 1070
Westendstr . 10, Hth. Frtsp ., erh. jnnger Mann

Elca^ möb̂ Saion und Schlaizimmeran seinen
ierrn oder Dame auf sofort zu verm. Naln

Nheinstrahe 52, 1. . . n .
M. Z. mit P . an zwei Herren od. zweib. Ladcnfrl

zu vm. Näh. Coiisiim-Halle « edanplatz3. 994

Me Müze BerfeSaleriH
mit Sprachkenimiissenu. eine angeh. Verkäuferin

für ein Galanterie- u. L»xiiswaaren-Ge,» ast nach
Heidelberg gesucht. Näh. bei 1384

fr\ HacUeliley * Wilheliiistraße 48
durchaus erfahreneu. selbst-
ständige Nalkarberterin

gesucht. Dauernde Stellung und guter Gehalt.
Friedrichstraße 33, 1 St

Eine Taillen - u . eine Ra «karbe »terin werden
gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.

Confeetisu.
Selbstständige erste 'RoSarbeiterin bei hollem

Salair und dauernder Stelle geiucht. Fr .-Oh.
unter »1. 19 .» cm den Tagbl.-Verlag. 1394

Korsett - od. Wäsche -Näherin , in
Hand- und Maschinennäbe» gut ersahren
dauernd gesucht. H03

lanre Phrlitiff,
Hoflicferantm.

^.elvstständige

Ars - «. taelarkiterii
gesucht. 1391

W-. Gerson , Willlelmstraße.
Tüchtige Rock, und Taillen -Slkbeitcrinnkn

geiucht Webergasse 10. , 19/0
Rock- u . Taillen -Slrbeiterinne » sur dauernd

ges. AdoipllSallee6. Daielbst können Mädchen
das Kleidermachen gründlich erlernen. ,

Zweite Ardeiterln ge,. 1127
» . » » >, » , Schwalbacherstr.̂29.

I . Nällmndchen gesucht Friedrichilr. 14, Hth. P . l.

Ordentliches Mädchen sofort ges.
Wilhelminenstr aße 8, 3.

Ei» ordentliches Mädchen , loelcher
gut bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit mit übernimmt, gegen hohen Lovn
per 15. Februar gesucht. 1°408 . Blinnentlial,

Kirchgaffe 46, 2 St.

Aelleres ordentliches Mädchen ans gleich oder
später ges. Neugaffe3, erster Stock recht?. 1339

Ein braves Blädchen für Hausarbeit̂ gesucht,
nicht unter 18 Jahren . Zu ersr. itu Spengler,
laden MichelSberg 26. . 1524

Ein Mädchen mit guten Zeugn für HauSarb. ges.
Kirchaaffe7, Vdh. 3 L>t. 1314

Anständiges Sllleiumädchen » welches kochen kann,
für kl.'Familie gesucht Luisenstr. 20,1 r. „1337

Ordentliches Mädchen für Hank- und Kuchen-
arbeit gegen guten Lohn sofort gesucht Weber¬
gaffe7, im Hgiidschuh-Laden. 1331

Mädchen (25 Dik. Lohn) gesucht Langgaffe5
Aus 1. Mebr. tüchtiges Mädchen gc,ucht,

wegen Berheirathung des bisher,ge « ,
Heltmundstratzt 13, 1.

Ein tüchtiges
(wegen Krankheit des jetzigen) sofort gesucht
Biebricherstraße7. ^

nette zum 1. oder 15. Februar ein

Nah. Parterre
Mbrc , '

ich ein Tag Hausarbeit abzugeben
1131

itvrcchtstraße 13, 1. Et ., gut möbl. Wohn- u.
Schlaszimmer, auch einzeln, jos. zu verm. 6991«ibrechtstr. 23,

Ulvrechtstr . 27 gut möbl. Zimmer, 1. St ., a»
anständigen Herrn zu verm. Näh. im Laden

Albrechlstr . 30, Pait ., möbl. Zim z. vm. 1066
AÄ' rechtstr. 34, 2 l., möbl. Zim. mit 2 Betten

u. Pension, wöchentl. 15—18 Mk., zu verm.
Bahnyosstratze ' 14 sind zwei incinandergehende

möbl. Zimmer (Wohn- und Schlaszimmer) zu
verm. Näh. im Seisengeschäft. 7773

Meichstratze 19, 2 r., zwei möbl. Zimmer auf
gleich zu verm. MonatSpreiS15 u. 18 Mk. 729

Krlnchstratze 24 , Mittelvarr 1, möbl. Zim.
mit billiger Pension zu vermiethen.

Bterchftratze 35, 1 St . rechts, großes möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 834

vtüchrrstr . 11, 2 r., m. Z. b. r . F . zu v. 387
Mücherstraste 24 ein g. möbl. P .-Z . ui. sep. E.

sofort zu vermiethen. 1017
Blitcherstr . 26 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Kt. Bnrgstr . 1, 21„ g. möblirteZ. sof. z. v. 7353
Caftellstr . 2, 1, schön möbl. Zim. zu verm. 608
Dotzheimcistraste 8, 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzugeben. 6471
Dolzyrimerstr . 12 ein gr. möbl. Mans. m.Koch¬

apparat ql. zu verm. Näh. Bel-Etage. 1119SNtdenstr.11,P.,erh.1—2Arb.bill.Schläfst,mserstr . 28 , P .. m. W.- u. Schlnfz., s. E . 7742
srankenstr . 1, 3 St ., erh. j. a. M. K. u. L. 762
jirnnkenstratze 2, Part ., möbl. Zimmer zu vm.
srantensir . 19. P ., -rh. Arb. L.. W. 1.60. 358
kricdrichsrratze 21, 1. Etage , möbl. Zim. 897
»eisdergstratze 5, 2, fein möblirtcr Salon und

Schlafzinimer an ältere Dame oder Herrn mit
aufmertsamer Bedienung bei einzelner Dame sof.
zu vermiethen. ' 1098
tzelenensir. 25, i St .,
.Ein Herr zum Beiwohnen auf gleich od. z. 1. d.
stet:mundstr . 3, 2 l., ich. m. Z >20 Mk. 1111
Sellmundstr . 13, P .. möbl. Zimmer mit sep.

Ciiig. an anst. Herrn p. 1. Febr. zu verm. 1010
»ellmnndstr . 15, 2,  möbl. Z. m. u. o. B. 7446
hel-rnundstr . 18, 2, sch. m. Z. in. P . z. v. 1126
beltmundstr . 3t, eine möbl. Mansarde zu verm.
Herr mundstr . 32 , 2.  St ., tch. in. Z . zu v. 727
Heb-nundstratzc 35, Hth. 1. ein möbl. Zimmer

m.l Kaffe: zu vermiethen. 1123

Keerr Zrnimer . Mrrrrsarden.
K ammerr ».

Bleichstratze 12 heizb. Maus. sof. ?» vm, 1411
Eine Mansarde im Borderhauie zum Einstellen

von Maaren per sofort od. später zu vm. 6198
Rnrtin , Langgaffe 47.

Snisenplatz 1, 1, zwei bis drei l Zimmer.
Oranienstr . 8 eine Mans. a. e. Frau z. v 08-
Roonstraste 5, 1. St . links, ist ein großes leeres

Zimmer an eine bessere Frau zu vernriethen.
WUhelmstraste 12, 1. ein separates Z,m. anck

ru Bürecm-Zwecken sof. zu verm.^Nah. das. 81^
Eine Mansarde zum Möbelein,tellenoder an

eine ältere brave Person zu vermiethen. Zu erst.
Wellritzstraße 2l , im Ladern_ JOU4

Remisen. KinUnugru. Zchrnrreu.
Keiler ete.

Tchwalbacherstraße 7 ein̂ großer Weinkeller per
1. April zu verm. Näh. >schwalbachenlt. 5, P.

Weißenburgstraste 6, Part . l. zwei gr. Keller
lösort zu vermiethen.

WWMOtWM
Meivliche Yerssnen . dir StsLrrus

linder».

Durra» Marlies.
Inh .: « . 94 »rt , Goldgaffe 18,

sucht eine Erzieherin für hier, ferner ein Haus¬
mädchen mit pr. Zeugnissen nach Berlin, sowie
Hcrrschaftsköchinnen und Allcinmadchm, weiche
kochen können, gegen guten Lohn.

Tücht . i . Dame , die als Kasstrerm
und in Buchhaltung bcw. u. im Verlaufe der
Pos.-,Kurz-,Weiß-, Mode-u. Wollw.-Bianche
chätig war, ferner flotte Verkäusertn an
obigen und der Galanterie- und Spielw.-
Branche, mit und ohne Sprachkemitnisjcn.
Außerdem Putz -Arbeiterinnen engagirt

Waarenhaus JuHns ssomsas ®,
Kirchgaffe 44. 1405

Junge uuMuSige Damen
mit schöner Handschrift finden auf meinem Bureau
mit Adreffcnschreiben dauernde Beschäuigung.
Off. unter « . Zü. »02 an den Tagbl.-Verlag.

Für meine Drogen- und photographische Handinng
suche eine tüchtige

Berkäuferrn.
Branchckeiintniß nicht erforderlich. Kost und
Wohnung im Hanse. .. 1317

Christ . Tauber , Kirchgaffe 6.•u.i nuijrc ä» Dttmtetnen. . . . . . . - .— -- - --
lermanustr . 24 , l . erh. zwei H. KostU.L. 998
^ermannstratze 24, 2 . Et ., erhält junger anst. IHH?  Ci II * ♦Mann Kost mid Loais. 1049 ^ 1 „arumi Kost und Logis. 1049

Karistraste 26, Hth. 1 r., einfach möbl. Zimmer
«n Herrn zu vermiethen.

» «rMraste 37, 2 St . l., schön möbl. Wohn- und
Schlafz. mit 1 auch2 Betten preisw. z. vm. 651

SAlrrstraste 7, 3 l., schön möbl. Zim. zu v. 1127

Eine in der Manusacturwaarcn-Branche durchaus
bewanderte gute Verkäuferin für ein hiesiges
Geschäft per baldigen Eintritt gesucht. Offerten
nebst Zeugniffen unter V » **« 698 an den
Tagbl.-Veriag. ' 266

Lehrmädchen aus . achtbarer Familie
gegen Vergüligungengagirt 1404

. Julius Bormass,
Kirchgaffe 44.

Lehrmädchen
Bedingungen

Ein junges . . . . — ^, 0
erlerne» Webergasse 29, 2. 713

Mädchen könnend. Kleidermachenu. Zuschneiden
grdl erl. Kirchgaffe 47, 2. Frau Sdiaa/l . 703

Mädchen k. das Kleidermachen grdl. unentgeltlich
erlernen bei Fra » Schütter , Ki. Bnrgstr. 5, 1.

Lehrmädchen£ ,*“ä”®'STä
Adolph Hoerwer,

Lanagaffe 13.
Eine saubere junge Köchin zur Aushülfe bis zürn

1. April ges. Näh. im Tagbl.-Beclag. „ 1321
tIenHitsrA Rhein . Stellen -Burcau,
i) UUtiin0 S pjz 1. März noch Gold¬
gaffe 21, Laden, von dann ab Goldgasse 17,
Parterre , Telephon 434, sucht Küchen- Haus¬
hälterinnen per sofort und 1. Ilpril. Hotel-
Restaurant-, Pensionk-, Kaffee-, Bel- n. Herr-
schaftsköchinne» auf gleich und später, Herd-
müdcheii, Kellnerin, prima Saisonstelle, Holci-
Zimniermädchen, fein bürgerl. Köchinnen, Alleiii-
mädchen, Hausmädchen, sowie Küche,»nädchen bei
hohem Lohn, für letztere Vermilteinngfrei.

Ei » brffcrcs kräftiges
welches sich als Rcstaurationr-Kümenbanshälterin
eignen würde, wird gesucht. Lohn 40—50 Mk.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1--99

Haushälterinnen, Köch. jeder Art, beff. Stubenm.,
' Zimmerm.. Alleinm., Hansm., Küchen- u. Wajch-
mdch. für Hotel <30 Mk.) s. Dörner's 1. Ccntr -
Bür., Maurisiukstraße4, 1. Et . Telephonc>71.

lltttfl Ltellenvermittlungs -Bürcau,S Eüenb- gcngasfe8, 1, sucht für
gl. u. später Köchinnen, Allein-, Hans-, Kinder-,
Zimmermädch., Küchenmädchen geg. hohni Lohn.

R. Schwenke, D.."-» --.- -.
(Siitter ' s Bür ., gegr. 1871), Webergasse 15,2, s
jucht weibliches Privat - und Hoteipersonal aller
Branchen für sos. n. Saison. Anmeldungen tos.

^ Erstes
Hausmädchen

gesucht zum 15. Februnr, durchaus erfahren
in allen Hausarbeiten, wie im Serviren u.
Bügeln. Geschicklichkeit im Nähen erwünscht.
Vorstellung4—6 Uhr Nachmittags. Adresse
im Tagbl.-Verlag. 1368

py - Ein ordentliches braves Mädchen gesucht
Feldstraße2, Laden. 32

Ein williges Mädchen gesucht Rbeinstr. 81, P . 394
Ein ordentliches Mädchen gesucht

iplijli * Wellritzstraße 26, im Laden. 318
Tüchtiges reini . Mädchen gesucht Speisehaus

Balzer. Schulgasse6, 645
Ein Dienstmädchen ge,. Schwaibacherstr. 24. / 17

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Karistraße 41. Bäckerladen. ^ 1Ein Dieiistmädcheii ge,. Friedrichsir. 50,„P . 888

Ei « braves fieistiges Mädchen torort ßcfudtt
Fricdrichstraße 13. . y8y

Ein reinliches Mädchen , welches settmstauoig
bürgerlich kochen kann, wird bis z. 15. Februar
gesucht Bäckerei sainor , Bahnbofstratze 18.
Das Mädchen braucht keine Brödche » zu
traaen . 1091

Mädchen, w. koch, k., ges. Adelheidstr. 34, 2. 1148
Tüchtig. Hausmädchen

für Pension sofort gesucht Geisberg-
stratze 12, 1. 1252

Hausmädchen
gesucht bei jungverheirathctes kit-derloses Ehepaar

auf 1. Februar oder später. 123/
A. Martin . Oranienstr. 42, Part.

Ein Mädchen wird gesucht Kl-me
kD» V Burgstraße 8. 1228
Gestcni zuverl. Allein- o. Monatsmädchenf. einen

kl. Haush. m. zwei Kindern. N. Knansstr.2, P . r.
Für Februar oder Marz er«
Küchenmüdchen gesucht, welches

neben Zweitmädchen und Waschfrau kleinen
herrschaftlichen Haushalt in Mainz fuhren
muß. Auskunft Bertramstraße 12, 3.

kräftige? williges Mädchen mit gut.
Zeugniffen für Küche und Hausarbeit. Nah.
Wilhelminenstr. 10. Pt .. Sprechstund. 9—1 Ubr.

Für Anfang Februar fleißiges Ltlleinmadchen
gesnchk Rheinflraße 66, 2. .

Ein tüchtiges sanberes Mädchen
für angenehme Stellung für un¬
gefähr 14*. Februar ges. Bülow-
ftraße 3 , Part . l . 1W3

Lllleinmädchen , welches kochen ka»n und jede
bänkliche Sltbeit versteht, zuni 1. Februar gesucht
Oranienstratze 23. 1. Vorznst. 10- 1 u 4- 7.

Tücht. braves Mädchen gesucht Dotzhe»nerstr. 7, ^ .
'Anständiges sauberes Mädchen , welches koch,

kann und die Hausarbeit versteht, zu kleiner
Familie qesucht. Md . Dambachthal12, 2, ooer
Lanqqasse 24, Hutladen. .

Mädchen
Moritzflraße 60, 1 St . links.
- fe Ein tüchtige? Hausmädchen gewcht

Grabensträße 1, 1. 13ob
Solides Mädchen , das selbstständig gut

kochen kann , per bald oder spater gesilchk
Näb. Friedrichstraße 40, 1 link?. 1-%"

Einfaches Mädchen , ev.. zum 1. Februnr fu^
Kücheu. Hausarbeit qes. Adeiheidstraße37, 1.

Ein tüchtiges Mädchen zum 10. Februar
geiucht Wellritzstraße 89, 2 l. .

ZLösier ' s Eentral -Bür . , LSebergafse 48 , 1,
sucht eine Anzahl Allein-, sowie E>a»smadchen
für Herrschaftshäuser. ~

Mädchen für Alles zum 1. Februar gesucht(von
5- 9 Uhr) Bictonastraße 19. ,

Solides tüchtiges Mädchen loforl geiucht ebenso
/Sausbnrfche , welcher auch Eiartenarbeitver¬
steht. Nerothal 16. Dorzustellen von 9- 5 Uhr.wtütges Atternmadchen

TÜchliAeH gesucht (Kochen und
Wasche,v nicht verlangt ) Rtzetnstraste - .

Anständ . Mädchen ivegen plotzl.
Erkrank, ior. ges Wiibelmiiieiistr.8.6.

Hans - und Küchenmüdchen sucht bei hohem.
Lohn **» üchwenkc , Weberg

Ein tücht. Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen ka»n,̂ w>rd sur
Küche und Hausarbeit gesucht. Nur solche mu
guten Zenaviffen wollen sich melde». Nähere?
im Tagbl.-Verlag. ™

Sauberes Mädchen , welche? gut
bürgerlich kochell kann rrnd den kl. Haushalt
selbstständig führen mutz, gegen Hoden Lohn
gesucht. Vorznst. 10- 1 u. s- 7 Ubr. 1402

Frl . »»örting -. Wilhelmstr. 16.

Hrävcs "Mädchen , da? kochen kaw>, mgen
^ ^ oheu Lohn sof. ges. « assmauii , Wj . 1

Sielt., in eins. Kücheu. icder Hausarbeit durchaus
erf. Mädchen zur selb,tst Führung des N. Hms.
halt? bei ült. kinderl. Ehepaar öHG M ch.
nngen nur mit guten Zeuginssen Stfftsttatze
3 Etage, zwischen8 n . 6 Uhr Nachm.
•y~  Ein reinliches braves Mädchen gesucht
iliarktstratze 12, im Laden. , .

f Mädchen bei guter
ENI Behandlung zum

1. Februar gesucht Saalgasse 38, 1 r.
Ordentl . Mädchen zum 15. Februar ge,acht.

Gute Bedaitblung, hoher Lohn.^
L . Witten &erg , Bahnyotstiatze 20.

Nettes Mädchen zu ei»z Dame ges. (W- 2o chir.
Lohn), nüller ’» Bureau, LVcbngaffe 56, J.

@i,tc Büglerin für die Nachwoche gesucht
Schwatbacheistraße 63.

Eine tüchtige erste Bügler .n sofort gesucht
Näh. Rnhbergstratzc 9.

Eine perfccte Büglerin sind, dauernde Be,Haft.

E.̂ Mädchenk̂ 'd. Bügeln grdl. erl. WeilsttM N-
Eine Waschfrau findet Be,ch. Nah. Aarstr. 18.
Gesticht ordentl. Fra«
Propres Mädchen oder Frau zum Putze«

gesucht Bertramstratze 22, 3 t.
Eine saubere Putzfrau f. ?

für 4 Stunden Vorm. ge,. Kaiser-̂ rr.-Rmg 5, 3.
Eine saubere unabhängige MonatSsraU

oder Mädchen tagsüber gesucht. Näheres skeiii-
gaffe 10, Laden. . . . ot(f

Ein Monatsmädchru geiucht Albrecht-
siraße 35, 1. ^

Gesucht ein ordentliches Moiialsuiadchen für de»
ganzen Tag Dotzbeimersiratze 70. 1.

Sauberes Monatsmädchen bei gMm Lgh» sof.
aesucht. Frau Schmitt , WortWr . 16, P . I-

Ein ordentliches Monatsmädchru zum 1. fe.
gesucht Dioritzstraße 17, 2 St . 1331

Dtonatsmädche « für den ganzen Tag gesucht
Seerobeustratze 24,1 rechts,

w Stundenmädchen verlangt
| straße 7,1 links.
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MonatSniädchens, Morg-ii« ge>. Hciderstr4. I I.
Monatsmädchengej. Philippsbergstraße 35, 2t.
MonatLm. oft. Fra» auf «l. gef. Montzstr. 38, L.
Unavtzängige Monatsfran tagsüber gesucht

Oranicnsttaße2. Part , , .
I . MouatSm. fino. I. St . Filedrichstr. 14. >0>«k.
Ei »ie Monatsfran oder ein Mädchen gesucht

Kirchgnsse 24, Nähmaschiiienladcn.
Sank, unabh. MouatSfr. gef. Schwalbacherstr.3. 2.
WR"- Eine WeSsran gesucht Hellmundstraße 30.
Wecksrau auf gleich ges. Bleichstraße 16. 1323
Auf sofort eine saubere Weckzran gesucht. 1316

Bäckerei 8vl»r Webergasse 13.
Ein kräftiges Mädchen oder Frau des Tags über

zu zweiK. gef. An der Rnigkirche 10, P. 1̂ 57
Ein Mädchen tagüber gejucht. » « “ " je;

Biebricherstraße6.
I . Mädch. tagsüber gef. Albrechtstr. 34 8 l . 13(4
DM- Ein reinliches Mädchen tagsüber gesucht

Zimmermaniistraße 4,1 r. 1*«
Suche per sofort ein brave« adrettes

Lanftuädchc«
b.,

Kleine Burgstraße 5.
Bess. Lan fniädche» ges. Albrechtstr. 34. 3 Ü167o

Laufmädchen
gesucht. „ „ OA 760j . Hertz , Langgasse 20.

Arbeiterinnen gesuchr. Wiesbadener Betlsedern-
Fabrik, Schlachthai,sstraße 12.

Mädchenf. Morgen« Monatsst. Taunusstr. 34, 1.
Junge Frau s. Beschäft. Näh. Wellritzstraßc7. 3.

Weibliche Versauen. die Stellung
suchen.

Kammerjungser , perfect im Schneiden,, empf.
nörner ’e i . Centr.-Bür., Mauritiusstr. 4̂. 1.

Ein gefchäftsgewaudtes Fräulein wünscht« lell.
als Verkäuferin, am liebsten in Filiale. Offerten
unter H . K. öö an den Tagbl.-Lerlag.

Verkäuferin,
welche seither in der Galanterie- u. Haiishaltungs-

branche thätig war. etwas englisch spricht. sowie
mit Coniptoirarbeitenvertraut, ist, sucht Stelle.
Off. u. «l. 12 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen au? besserer Familie, welches schon
längere Zeit i» Colonialwaareiigcschast war,
wünscht sich in Metzgerei auszubilden. Zu er¬
fragen Römerberg5, V. 2 St. r.

Für ein 19-jiihr. Mädchen,
in Küche und Hausarbeit erfahre», wird zur
weiteren Ausbildung Stelle als Kochlchrmadchen
ohne gegenseitige Vergütung in Hotel oder best.
Restauration gesucht. Eintritt nach B-liebeu.
Offerten sind an dir . Petri , Schwalbacher
straße 37, zu richten.

Eine Haushätt.. p-rf. Köchin, f. St ., a. I. zu e,»z.
Dame. Off. unter »«»» postl. Berliner Hof.

Ein gesetztes Fräulein sucht Stelle als Haus-
hälterin bei einem ältere» Herrn oder Dame.

' Zn erfragen Vereinshaus Emserstraße5
Ein anständiges Fräul. mit guten Zeugulfsen sucht

Stelle als Kaffceköchin auf 1. oder 15. Marz.
Offertenu. V. 45. 108 a. d. Tagbl.-Verlag.

Versecte Herrschastsköchinncn. prima potcl-
»öchinnen, Hanshälterinne « , Stutzen,
Kindersräulein empfiehltH . Schwenke , W-bergasse 15, 2.

Sielt. Köchin mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
sofort Stelle. Friedrichstraße 28.

Gute zuverlässige Köchin sucht Aushulfe. Nah
Moritzstraße 11, Vdh. 3 Tr.

Mrearr Marlies,

Män« liche Versoneu . die Stellrrusfinden.

Kaufmännisch er Urrein
Wiesbaden . (G. V )

Abthrilnng f. Stellenvermittelimg.
Es sind bei uns folgende Vakanzen ange-
meldct, wofürz. Zt. geeignete Bewerbungen
nicht vorliegen:

Connnis für Colonialwaaren,
Buchhalter für Möbelfabrik(Branche¬

kenntnisse erwünscht),
Commis für Drogen und Farben,
Comptoirist für Elektrizitätswerk,
Diverse Lchrlingsstellen. F388

Offerten sind bei uns einzureichen. Ein-
schreibegebühr für Nichlmitglieder Mk. 2.

Der Vorstand . ^
Agent gesucht t '£ l

uns. renom. Cigarr. a. Gastiv., Häiidl.,Priv . rc.
Vergüt , cv. M . 2',0 pr. Mou. u. mehr. 1 151

LR, jMirgensen & Co .»
Ich suche zum sofortigen Eintritt einen lungen

Monn auf mein Dürean.
Rechtsanwalt von Eck , Adolphltraße 14.

Banschreiner SSg .S

fm . . ju _ f . mein Flaschcubicr- u. Colomal-
^2 lt llt 6  waareu-Geschäst einen ordcutlicheu

duschen. TI ». Hoetts -en,
ges. Wilhelmstr. 44. W. W

Krästigcr solider
Biersuhrmann

gesucht Brauerei Walkmühle.
Ein tücht. Fuhrkuecht ges. Walkuiühlstr. 30 H. P.
Ein Nckerknecht gesucht Datzhcimerstratze65.
gelterer selbstständiger Knecht gesucht. Näheres]

Hartingstraße 7.

iTlinttcv (fomcvte

Männlich « Verlonen , die Ststtnng
suchen.

Ein vielgereister, kausm. gebild. repräsent. Herr
gesetzten Alters sucht Position als Verwalter
oder sonst. Vertrauensstellung hier o. auswärts.
Gest. Offerten unter ®. V. 440 an den
Tagbl.-Verlag. , . 930

Ein examillirier Heizer, unlitarsrei, sucht Stell.
.Ink . iiiiugier , Rümmelsheimb. Bliigerbr.
W  Tüchtiger Ros.wärter , 25 I ., ged Art.,
mit guten Zeugn,, welcher auch reiten u. fahren
kann, sucht bald. Stellung. Off,». I». in »400
postlagernd Schützenhosstratze erbeten.

Perfekte II, angehende Hcrrschastsdienerempf.II , Schwenke , Weüirgasse 15, 2.

Inhaber: H. Sinrl . Goldgasse 18,
empfiehlt sämmtliches Hotel -Personal für die

Saison, Köchinnen, Servirsräulettt , Wettz-
reugbeschliesierin und Zimmermädchen
mit prima Zeugnisse», für hier und auswärts.

Ein besseres Mädchen
sucht Stelle zu einzelner Dame oder an 's
Weißzeug oder als befleres Zimmer¬
mädchen. Zn erfragen Römerberg 12,
Hinterst. Part , links.Arbeitsnachweisf.Frauen,m
Abth. II vermittelt Kinderfrl., -Wärterinnen,
Stützen, Haushält. f. Hot.,Erzieher., Gesellsch.,
Jnnsrf.,Pfleger., kaufm.Pers., Sprachunterr. iii

■■ » Besseres Fräulein sucht Stelle als erstes
Zimmermädchen oder Vertrauensposten in Hotel

hier oder auswärts. Offerten unter a.  E *05
an den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Mädchen, welches koche» kann, sucht
Stellung als Alleinmädchen in kl. beff. Familie.
Näh. Adelheidstraße 42. 2 St.

Tüchtige erfahrene Holeltersfran sucht Stelle als
Leimvandbeschlietzerm

oder sonstigen Vertrauensposten in Hoiel oder
Pension . Offerten unter H. io » baupt-
poitlagernd Wiesbaden.

Ein Mädchen aus besserer Familie suckt Stelle
in herrschaftlichem Haus zu Kindern. Gest. Off.
erbitte unterI«. E . tat an den Tagbl.-Verl.R  Ein junges Mädchen vom Landesucht Stelle. Oranienstr. 12. Laden,

nges Mädchen sucht Stelle in kleiner
Familie. Kellerstraße 18. 2 l. ..

Zu jeder Pflege empf. sich geprüfte, arztl. empf.
Krankenpflegerin. Näh. Walranistraßc 3.

Ein tteiß. Mädchen sucht Beschäftigung(Waschen
und Putzen). Näb. Rödcrsiraße 22, 1. Etage.

Ei» Mädchen sucht Beschäftigung(Waschen und
Bügeln). Moritzstraße 41, Hth. D. I. bei Steiß.

Bessere tücht. Frau sucht Abends Laden oder
Büreauz» putzen. Nah. Neroftraße 18 3.

Frau s. Wasch- u. Putzbeschäft. Webergasse 48. 1.
4 Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäsligimg

Röderallee 18, Vdhs. 2 St . r.
I Frau s. Monatsst. Ellenbogeng. 8, Htb. 2 Tr.
Eine j F. s. Monatsst. Kapellenstraße1, 3 St.
«-EWs -, Einej. fleißiges. Frau !. Monats-

stelle, aml. in besserem Hause. Zu
ersraae» im Tagbl.-Verlag. _ 7407

Ein bcfferes, sehr ordentliche« Mädchen sucht zur
sie Morgeiistiinden von 8—11 Uhr Stelle in
ein-nn bess. Hanse. Räh. Nerostrahe 33, 3 St.

Eine in Zimmcrarb. durchaus erf.
WKW Fra « sucht Beschäft. für ganze u.

halbe Tage. Näh. Neugasse 22. 3 St.

Tüchtige solide Schreiner (Anschläger) soft-tt
ae’11Ct,t‘.Iohann Wolf , Bleichstraße 39.

E. j. Tnpezircrgehttlse gesucht. Näheres bei
8ck «>h, Castellstraße8, 1. , „ G

Zwei tücht. Schneidergehnlzen gcs. K,rchgiisft6.
Frisenr -Gehülfe gesucht per soft od. 15. Febr." Off. 11. 4 . M. 1804 postlagenitrSchutzenhosstr.
Wir suchen für unsere lithogr. Anstalt einen tncht.

Steinschleifer
— * c - ,1.

Ans sogleich ein junger
als Bote gesucht. Augn.ehme
Jahrcsstellung. Näheres Emser-

straße 19, 3. Buchhaiidluiig Ei *enbra «iiLehrling
mit schöner Handschriftu. Berechl. z. lEini.-Frenv.

von hiesiger Weiiigroßhaiidlung zii Ostern gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter H. C. 4« an
den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht.
«SÄ 'ÄrS -fe " ä

mit den nöihigen Vorkenntnlffcn versehener
junger Mann aus guter Familie als Lehrling
gejucht. Offerten unter C. 4 44 * an den
Tagbi.-V°rlag. ^ ^ 5Lehrlmg

mit guter Schulbiidung jucht zum Frühjahr die
'fc '* ss,srr >«

SEisv eilt kanfmännisches Mabrik-
Bürenn zun » möglichst baldigen
Eintritt ein Lehrling geg . svsort.
Vergütung gesucht . Offerten u.

D. 80  a . d. Tagbl .-Verl . 1286
Suche iür meineW-inhandlungn W-inelstgsabnl

einen Lehrling mit guter « chulbiidiing. 673
ISnri Prim , Sonnenberg-Wtesbaden.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. 8 Uhr:
" Verdi-Abend. . „
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
' geheime Agent. _ .. . „ .
Htcsideuz-Hheater. Abends 7 Uhr: Madame
" Sans-Güne. ^ „
Reichs hassen-Theater. Abds.8Uhr: Vorstellung.
Rarirtrtkeater zum Nürgcrsaal. Abends3 Uhr:

Vorstellung. ^
Keilsarmee, Frankenstraße 13, Abends8 /s Uhr:

Oeffenllicbe Versammlung.
Kaiser-Rauorama, Mai,riti»sstraße3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

cxuaiigelischer Männer- ». Zünglings-Rerein.
2Uhr: Knaben-Abtheilung, 8lh Uhr: Bibliothek.
—Biblische Besprechung.

WiSelkränzchen für Schüler höherer Schulen
" (Plaltcrstr.2).Nachm.5'/-Uhr: Bibelbetraciitimg.,, . Bibelbctrachtung.
Verein der Künstler und Kunstfreunde Wies»
" Se.de». E. V. 7 Uhr: Sechster Abend.
Turu-Verein» Abends vou8—10 Uhr: Fechte»:
"9 Uhr: Gesaugprobc. ^
Männer-Lnruverei». Abends8'/- Uhr: Niegcn-
" fechten, 9ll- Uhr: Gesangprobe. . ,
Turn-Kesellfchaft. Abds. v. ‘/n9—10 Uhr: Kur-

sechteu. Gesangprobe. .
Verein vom blauen Kreuz zur urinücr-Rettnug,

Wellritzstr. 17. Abends 80, Uhr: Versammlung.
Wiesö. Radfahr-Verein 1884. Abends9 Uhr:

Sitzung(Clublolal Nonncubos).
Thristlichec Verein juuger Männer. Abds.9Uhr:
~Posauiienblasen. , „
KaufmännischerVerein. 9 Uhr: Versammlung.
Männcr-Kesangverein Yuron. 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männcr-Ghor. Abds.9Uhr: Probe.
Möniier-HesanstvereinArtede. 90«Uhr: Probe.
Dcutschuational. Kandlungsgehulfen-VerSaud.

g»/. Ubr: Vereins-Abend(Walhalla-Keller).
Stolze' scher Stenograplien-Verein. (Siurgui-.gs-

Svst.) Uebungs- und Vereins-Abend.
Käbclsöerger Steuographen-Vcretn. Uebinigs-Abend.

KSniglichr d Kchg- spiol- .
Mittwoch, den 30. Januar.

29.Vorstellung. 27.Vorstcllu»gimAbouneinentN.
Der geheime Agent.

Lustspiel in 4 Aufzügen vonF.W.Hackländer.
Regie: Herr Kochtz.

Personen : .
Alfred, regierender Herzog . . Herr Schwab.
Di- Herzogin, Witlwe. seine _ ,

Mutter . Frl. Santen.
Pnnzesstn Eugenie. Nichte der
.-!raf Steinhaufen,ersterMinister Herr Sct)rtu:et.
Graf Oscar, dessen Neffe . . Herr Aßmann
Der Obersthofmeistcr. . . . Herr Vabentin.
Ein geheimer Rath . . . ■ - Herr w Sa , .
Der Kammerherr vom Dienste. Herr Gros.
Georg,Kammerdienerd.Herzogs Herr Kirchner.
Ein Kuinmerdiciier der Herzog,» Herr Owefl.
Herren und Damen vom Hose. Rathe. Bediente.
Decorative Einrichtung:Herr OberiiispectorKchick.
Kostüml.Einrichtung: Herr Obermspecto Sa 'WP.
Nach dem2. Aufzug sindct eine langerePause statt.

Ansaug7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Einfache Preise.

Donnerstaq. den 31. Januar . 27. Vorstellung im
AbonnementC. Kain . Musikalische Tragddie
in 1 Auszug. Dichtung von Ĥ nnch Bulthaupt.
Musik von Eugend'Albert.
Ballet in 3 Bilder»
Die Musik zusammellgestellt von oofepb ^
In Scene gesetzt von Fraulem A. Batvo.
Ansaug7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag: Die Regiineittslochter.
Samstag(zum erste» Male): Wie die Blatter.
Sonntag: Die Meistersinger von Nurnbeig.

Residsur - Tl;e,'>rer.
Mittwoch. 30. Januar.

Bei ausgehobenem Abounemeut. AbonnementS-Billcts »ngüirig.
Letzte Gastdarsiellung Maria Urifentzofcr.

Mad»ime S,ms-Göne.
Lustspiel in 4 Akten von Vicioricn Sardou.

Regie: Alduin UNS«»',
Rersonen des ersten Aktes.
Catherine Hübscher, Wäschen»
Sergeant Lesävre.
Gras Neipperg . - - -
Fonchö. .
Toinon, 1
Julie. >Plättermnen .
La Rousette, j
Viiiaigre, Tambour . » » -
Vabautrin, > , . ...
Roussot, l Nationalgardisten
Joliconrt,̂ )
Eine Nachbarin. reTt«'crmmunn
" "" LLSettimen . NaiioLLL"

$äZ ? Lnf0taett*en **U'- fanÄä! 10

'(10. August 1792.)
* * *

MaxEngelsdorff.
Richard Gorter.
Hans Manusfi.
Käthe Erlholz.
Gerdy Waiden.
Elly Osburg.
Albert Roienow
Richard Krone.
Hermann Kunz>
Carl Eckboff.
Nana Bianchi.

en.
l-
row.
ne- i

Lehrling
mit gntöL Schulbildung für gleich

M«ti .^ u ^ ^ ^ !^ Tn chl)atrdl « U!,.

Lelirling
mit guter Schulbildung kann zu Ostern eintreten.

SSroserie Moehns , Taiiimsstr . ®5"
gegründet 1881. 723

Catherine, Herzoginö.Danzig
Maricholl Lefövre, -hr Gatte
Fouchö, Herzog von Olranto
Königin Maria Carolina .
Prinzessin Eiise.
Graf Neipperg . . . .
Savary, Polizeimmister. .
Despräanx, Tanzme-.ster . .
Herzogin vv» Rovigo. . .
Frau von Büloŵ . . . »
Gräfin vo» Canisy. . . .
'ran vo» Talhoüct

MaxEngelsdorff.
Hans Manusii.
HeleiicKopmaiin.
Sofie Schenk.
Richard Gorter.
Gustav Schliche.
Otto Kienscherf.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Gerdy Waiden.
Else Tillmann.

von Bassano. . . . . Nana Bwnchi.

Versteigerung von Schuhwaaren im Saale »Zum
Deutschen Hof". Goldgasse 2a. Vorm. 9>/s Uhr.
(S . Tagbl. 49 S . 7.) .

Holz-Versteigenliig im hiesigen Ltadtwald, District
Piaffenborn 56; Zniammeukunft Vorm. 9/ - Uhr
vor Clarenthal. (S . „Amtl. Änz. No. 13 S .2)

Holz-Versteigerung im Jdsteiner Stadtwaid, Distr.
Hohewaid, Vorm. 10l/2 Uhr. (S . „Amtl. Anz.
No. 12" S . 2.)

Holz-Verstcigeriing im Großherz. Park zur Platte,
" Distr Forellenweiher. Vorm.11 Uhr. (S . „Amtl.

Anz No. 12" S . 2.)
Versteigerung von Mobilien im Hause Bnttam-

straße 10. P .. Nm. 2^-Uhr. (S .Tagbl.4/ S. 6.)

Minna Agte.
Gustav Rudolph
Carl HUd.
Carl Eckhoff.
Gustav Schiller.
Albert Rosenow.

mit der Berechtigung zum eliiiahrig-fre,will,gen
Dienst zu Ostern für unser Comptoir gesucht.

«chrlidcr Wagesnann,
Lnisenstraßc 25. 1380

z, i .. L. . , 4 1 - - —̂ mit guter SchulbildungLehrLrng v°n 56i
4, 0 . Adolf Weygandt,

Eiieliwaaren-Haiidluiig,
Ecke Weber- und Saalgasse. ,

Ein innger Mann aus giuer Familie, mit schöner
Handschrift und besten Schnikenntnissen, ŵird
als Lehrling gesucht. Nur setbstgeschriebene
schriftliche Offerten an .
4,. u . chitng . Eisenwaarenhdlg., Knäig. 4i.

Suche einen braven Jungen für meine Gnrtlerci,
^mechanische Werkstätte n . Veruickctungs-»L ... «,«

Lehrling
gesucht. Schirmsabrik 4». ^ »»Sshoke, . ,

Ŵ ^Ein̂ lna'ver Buchbinder -Lehrling gegen
Vergütung gesucht. Näh. Tagbl.-Veriag. 1̂ .-5
Hps ^ ,' Hansbursche f. ein Engrosgeschaft

gesucht Norkitraße8.
Junger sauberer Hansbursche sofort ge ucht

Fauibrunneiistraße 13. . ,  "
Junger Han«bur,che

!-L •'PSfÄ “,"e.« »mt,
Kausburs » -» , ouatbuibe

MW  Megger , Kcünerlehrltnge , Koch-
lehrlinge , Bademeister j. kr. schwenhe,
Wevergasse 15, 2,

Frau . - ..
,täfln von Aldobraiidim . .

Brigade.KammerherrNapoleonS
Lamiston. Adjutant . . . .
Cauonville, Offizier . . . -
Jardiu, Oberjägermeister. .
Zasmin, Haushofmeister. . .

.WÄIS» : : : :
Offiziere, Hofherrcii, Hofdamen.

I* . * Catherine: Maria Relsenhoser . a. Gast.
Nach dem1. n.2.Aki fmden größere Paiiseu statt.^

Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Dounerstag. de» 31.Januar . (140. Ab°nn-utt>tts->

Vorstellung.) Mosenmontag. '
tragödie in 5 Alien vou Otto Er.ch Hattlebeik|

WeteorolagisÄe Keobachtungen
der SiütiStt Wiesbaden.

28. Januar 1901. 7 Uhr 2Ubr 9 lUir
Morg. Nachm. Add«.

739,5 740.4 734,6
3.1 5.3 19
38 40 47

66 60 90
W. W. W.

— 18.4

Mittel.

Barometer"-) . . .
ThermometerC.. .
Duilstipanii. (mm) .
Re!.Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . .
Niedersdslagrh.(rnm)
Höchste Temperatur7.7. Niedr. Temper. 0.7.

*1 Die Baromererangaben sind auf 0° C.
Normalschwerc reducirr. _ __ __ ____

738.2
3.0
4.2

72

Wetter-Srricht
des „Wirsbadenee Tagblatt .

Mitaetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(NachLruckv-rbvicn.i ,
31. Januar : milde, zu Niederschlägen geneigt, meist

bedeckt, lebhafte Winde._ __ _
A,,s. und Untergang fwr Kanne (S) und

Mond (L).
(DurLgang dir Sonne durch Süden nab  mittlliurspäischn

l 90,1 Sunt Süd.! Anfg. IUnter«.!; Anfg. j llntcrg,
Oail . Min .sUhr Win.'Uhr MinMdr Min !uhr w!ln.
' 31." !l2 ^H8 5 | 5 17»2 18M! 5WV.*)

*) Hier gehtL-Untergaiig dem Ausgang voraus.

Ausivävtinlr TÜeaier.
W!oiu,er Ltodttheater . Mittwoch: Tannhauser;

> herÄ^ gerkneg auf Wartburg. - Donners¬
tag: Mada me Sans-Eöue._ .

Kurhaus zu W iesbaden.
Mittwoch, 30. Januar.

Abonnements-Goncerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Liistner.
Nachmittags 4 Uhr:

1 Herzog Alfred-Marsch . . . Komzak.
2 Ouvertüre zu „Intra “ . . . . £ ioto ^-
3. Saltarello . . . . . . • • Gou’lod-
4. Erinnerung, Fantasiestuck iur

Streichorchester . . . . . . H . Keller.
5 Terzett und Chor aus »Der

Freischütz“ . . . . • • • Weber-
6 Nordische Sennfahrt, Lustspiel-
*Ouvertüre . ? aäe.

7. Carnevalsbotschafter, Walzer . Joh. Strauss#J
8. II . Carmen-Suite . Bizet.

Abends 8 Uhr:
Gedenkfeier für CÄUiseppe Verdi,

geh. 9. Oktober 1813, gestorben 27. Januar 1901. I
1. Trauermarsch in Es-moll . . P?>Schubert.

(Für Orchester bearbeitet von Liszt.)̂
2.  Ouvertüre zu „Die sicilianîche Tesper
3. Scene und Miserere aus „Der Troubadour
4. Fantasie aus „La Traviata“ . . . . Sa
5. Agnus dei aus dem Manzom-Requiera •
6. Fantasie aus „Aida“ . . . . •



Beilage ?iuu Wiestlaüener Tagblall.
Uo. 50 . Akend-Ausgake. Mittwsch, den 30 . Januar. 40 . Jahrgang. 1901.

Die Sprüche, die geklungen
Von allen deutschen Zungen,
Die alten goldncn Lehren,
Die haltet wohl in Ehren. A. Stöber.

^fWW* W* WWW¥WWWWWW¥¥¥¥WWW¥¥W¥¥* « ¥¥ * Ŵ 9^

(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Gmilien.
Erzählung von E. gfdjridit.

- „Nein !" sagte sie fest, „ich kann niemals und tvill nie¬
mals vergessen! Nennen Sie es immerhin Selbstsucht

es ist die Selbstsucht des Anachoreten oder des Ein¬
siedlers in seiner Höhle! Auch diese Abgeschiedenen sind
ja doch nur vom Schicksal berührte Menschen — denn
kein Unberührter löst sich freiwillig aus der menschlichen
Verbindung! Und nun , Doktor, verlassen Sie mich —
ich habe Narben aufgerissen und Wunden entblößt, die
noch inimer bluten und ewig bluten werden ! Ich möchte
daruni mm allein sein!"

„Sie wollen mich heilen", sagte erheftig u,rd mit ge¬
quälter Stimme , — „Sie wollten mit einein Radikal¬
schnitt den tranken Theil aus meinem Fleisch lösen —
das ist nun zu spät, mein Kiird! — Sie sind nicht nur ein
Theil von inir — Sie sind mir weit mehr, als ich selbst
mir bin — längst der einzige Werth und das einzige
Gut, das ich von der Erde begehre. Ich schleppe nun
schon länger als zwei Jahr die Sehnsucht nach diesem
Mut mit mir herum, manchmal schlägt sie lodernd über
mir zusammen wie eben jetzt. Manchmal zieht sie mich
wie ein magnetischer Strom in den Schoos; der Erde
zurück. Ich will so nicht weiter leben — ich kann es auch
nicht— das ist auch mein letztes Wort ."

Sie schrie heraus : „Schrecklich, schrecklich! Ich flehe
Sie an. verderben Sie uns nicht Beide ; ich darf nicht mit
meiner Vergangenheit die Frau eines Mannes werden,
dessen Leben der Menschheit mehr als jedes andere ange¬
hört. Ich sollte die Mutter Ihrer Kinder werden und
müßte die Stirn senken vor ihren Augen ; ich sollte mich
dulden lassen zwischen Mensche:., die ein Recht zu haben
glauben, urtheilen und vcrurtheilen zu können: ich sollte
ein Glück, das ich großmüthig verschenkt habe, in den
Weg und die Saat der Reue in Ihre Seele werfen, die
jetzt groß und klar vor mir liegt ? Nein ! ich kann es nicht
und ich will es nicht. Drohen Sie mir nicht, sprechen
Sic nicht so grausam ! Das ist zum ersten Mal , daß ich
Sie ungroßmüthig und grausam finden mich — lassen
Sie mich los !"

Sie rief es mit erstickter«stimme , er hatte sie an sich
gerissen und bedeckte mit Küssen ihr Gesicht, riß die sich
Sträubende wieder und wieder an seine Brust , in der das
Herz hörbar schlug.

„Willst Du, willst Du nun endlich?"
„Niemals — nie ! Eher tödte ich mich!"
Er stieß sie von sich — Seeleute kamen von der

Föhre herauf, an der Straßenseite vorübergehendeHafen-
wachen blieben stehen. Sie stürzte ihren: Hause zu —
auf der Schwelle sich wendend — sie sah ihn noch immer
dicht am Ufer und ihr nachblicken; nun erhob er den Arm
und wies gen Himmel. Ohnmächtig brach sie hinter der
Thür zusammen. Er aber nahm seinen Hut , der zu
Boden gerollt war , auf, stäubte ihn ab und blieb noch
wartend stehen, immer den Blick auf ihre Thür gerichtet.

Endlich wendete er sich und nahm langsam den Weg
in die Stadt und in das Klubhaus am Markt . Freudig
begrüßten ihn einige Skatpartieen und lustige Zecher.

Er setzte sich schwerfällig an den runden Tisch zu den
plaudernden Herren.

«Mensch", sagte der Assessorv. Meding, „wie sehen
Sie aus — sind Sie krank?"

„Nein — aber zum Tode erschöpft — es war ein
heißer Tag und ein vernichtender Abend!"

Die Anderen lachten: „Heiß war 's Wohl, aber hier
giebt es Mittel dagegen!" .

„Bringen Sie mir ein Glas Wasser mit Stückchen
Eis darin", sagte er zum Kellner, und langsam seinen
Rock von der Brust zurückwersend entnahm er demselben
rin kleines Lederetui, klappte es auf und legte es vor
sich hin ; es enthielt fünf Flacons , die neben einander in
stiemen steckten.

' Er athmete mehrmals tief und warf den Kopf
hintenüber.

Und wieder sagte der Assessor: „Mensch, was haben
Sie , was ist mit Ihnen ?"

„Durst Hab ich! Ich will mir Phosphorsäure zum
Wasser gießen — mir ist zu Muthe wie einem, der sich
auflösen muß nach allen Gesetzen der Natur - - das ist
mit mir !"

Das Wasser wurde ihm nun gebracht. Er nahm das
Glas , schwenkte es halb leer auf den Fußboden, nahm
eines der kleinen Flacons heraus , goß den Inhalt auf die
Eisstückchen, schob das Flacon unter den Riemen zurück,
athmete wiederum tief auf und rief:

„Mein Gott — mir ist zum Ersticken— mein Gott,
solch ein Leben ist nicht zum Ertragen !"

Er hob das Glas und hielt es vor die Gasflamme,
dann schüttete er den Inhalt in den Mund . Es war,
als schüttle ihn plötzlich ein heftiger Krampf, das Glas
fiel klirrend zur Erde, er selbst sank dem hinzusprmgen-
den Biebing wie entseelt in die Arme. Alles erhob sich
auf den Angstruf des Assessors und eilte herzu. Der
junge Stabsarzt hob den Boden des Glases auf und rief
schaudernd:

„Was hat er getrunken — es riecht hier nach bitteren
Mandeln !" Und das kleine Flacon betrachtend las er von
dessen Etikette: „Acidum liydrocyanatum ". „Um
Gotteswillen, der Kollege muß sich vergriffen haben —
hier die Phosphorsäure ist unangebrochen und die Blau¬
säure ist entleert !"

Sie rissen die Fenster auf und setzten den Doktor der
hereinströmeiidenZugluft aus , versuchten auch, ihm Eis-
wasscr einzuflößen — es war umsonst, der Tod gab seine
Beute nicht zurück!

Alle klagten um ihn — sprachen über seine edlen
Eigenschaften und lobten den klugen Arzt, der nun in
seiner gänzlichen Erschöpfung dem eigene:: Versehen zum
Opfer gefallen war . Der Assessor sprach gar nichts, aber
langsam rannen die Thränen aus seinen Augen und
tropften auf das Gesicht des Verstorbenen, den er noch
immer umschlungen hielt. Sein Herz zitterte in bitterem
Schmerz. Lag hier wirklich nur ein Zufall vor oder war
der Freund gegangen? Wenn Emilie ihn abermals
zurückgelviesen hätte — dann wär 's glaubhaft ge-
tcefen — ! Aber noch am Abend vor seiner Fahrt auf dic
andere Insel hatte er ihn ausgefordert : Kommen Sie
mit, am Hafen ist es kühl, und vor Mitternacht bin ick
zurück! Wie und wo sollte er Emilie zu so später Stunde
gesprochen haben? Abends saß sie wohl oft bis Mitter
nacht am Wasser — es war doch möglich!

Nun begannen die Gäste sich zurückzuziehen: die
Spielpartieen rechneten eiligst ab. Unbeschäftigte gingen
fort, um den Polizeiarzt zu benachrichtigen, und die
Wirthsleute des Verstorbenen zu verständigen, um in
ihren eigenen Familien die Nachricht mitzutheilen. Auck
Wirth und Kellner hatten das Feld geräumt . Außer
dem Assessor faß nur der junge Stabsarzt noch auf der
anderen Seite neben dem Tobten ; den Kopf gestützt
starrte er auf das kleine Besteck.

„Merkwürdig ist es aber doch— die kurzen runder
Flaschen sind breit genug, daß die beschriebenen Zette'
unterhalb der Lederriemen deutlich sichtbar sind. Phos¬
phorsäure liegt in der Ecke links, während das vierteGlas
Aeickum neben Morphium dem feuchten liegt, zu ge¬
legentlichem Zusammengebrauch; wenn er nochMorphium
von der Ecke genommen hätte — die Seiteiftverwechselnd
— aber dies Acidum hyd . — das Versehen wäre ein
ungeheuerliches, und deckt sich garnicht mit der Wahr¬
scheinlichkeit einer solchen Verwechselung! Merkwürdig l
Und der betäubende Bittermandel -Geruch, der ihm ent¬
gangen sein sollte! ich zweifle immermehr den Zufall an !"

Da sah ihn der Assessor scharf an und sagte: „Wollen
Sie mit diesen Betrachtungen Ihren Kollegen zumSelbst-
mörder stempeln?"

„Nein — bei Gott nicht! Aber ich mochte auch ferner
Tüchtigkeit u::d dem großen Vertrauen seiner Klientel¬
schaft in seine Zuverlässigkeit keinen Stoß versetzt sehen!
— daß ein solcher nicht ausbleiben kann, werden Sie
selbst erleben! Nach diesem Versehen, wird man die haar¬
sträubendsten Geschichten in llmlauf zu bringen versuchen,
über jeden raschen Todesfall werden möglichst viele Mög¬
lichkeiten eruirt — ziehen nicht auch wir schon Schlüsse
über die Todesart ? Es ärgert mich neben wirklichem

Kummer um diesen tüchtigen, so pflichtgetreuenMenschen,
es ärgert mich im Sinne meiner gailzen Zunft !"

„Nun — Sie haben ja ein Mittel dagegen in der
Hand, machen Sie Gebrauch davon — es ändert ja gar
nichts an dem so traurigen Faktum ."

Nun nahm der junge Arzt mit rascher Hand das leere
Flacon und tauschte es mit dem Morphium.

Im selben Augenblick erschien auch schon der Pottze^
arzt mit einigen Gerichtspersonen, und protokollarisch
wurde unverzüglich ausgenommen, was der Thatbestmid
erwies. Sich über das Besteck beugend und d:e Fläschchen
betrachtend, diktirte der beamtete Arzt weiter : „Für den
durch eine starke Praxis vom frühen Morgen bis zum
späten Abend in Anspruch genommenei: Arzt, der äugen-
scheinlich unter der Hitze von 28 Grad bis zu gänzlicher
Erschöpfung gelitten hatte, war die Verwechslung der
beiden inFrage stehendenPhiolen eine sehr begreifliche, da
sie die erste und letzte in der Reihe von funfen bildeten.

Und sich an den jüngeren Kollegen wendend fragte
er : „Sind Sie derselben Ansicht?"

„Ihre Prognose ist gewiß zutreffend , war d:e
Antwort . , ,To.. . £,

„Nun ja — Sie müssen wissen, diese Details sind oft
von höchster Wichtigkeit— voraussichtlich ist der Kollege
in der Unfallversicherung — und die Gesellschaft geht
selbstverständlich sehr um- und vorsichtig an d:e Beur-
theilung." . „ . . . ,

Später geleiteten Alle die Leiche,n die Wohnung zu
den Schilstersleuten, die in Thränen aufgelöst schon ihres
zum letzten Mal heinikehrendengeliebtenDoktors harrten.
Sie hatten schon die heilige Stube m:t den rothen Plmch-
möbeln für ihn hergerichtet, in der alle die hübschen
kleinen Damenschuhe auf den weißen Fensterbrettern
hinter gehäkelten Gardinen neben einander standen und
harrten , um zum eiligen Lauf durchs Leben abgeholt zu
werden Wie oft hatte der Doktor gescherzt und gelachr
über diese Geduldssohlen und seine Wirthin geneckt. —

Nun lag er so still da, und seine letzten Schuhe trug
er auch an den Füßen ! ^ ^

Die Herren vom Gericht und die freunde oEeten
seine Papiere , verschlossei: und versiegelten semenschretb-
tisch- sie hatten kein Versicherungspapier gefunden;
Meding fand eine Gelegercheit, ein Bild Emiliens ver¬
schwinden zu lasseil, das auf den letzten Briefen von
Dr . HellwigS Mutter lag — auch die war todt und Nie¬
mand wußte von irgend einer Verwandtschaft des ein¬
samen Mannes . .

Als das traurige Geschäft beendet war , sagte der
Asiessor zu dem Stabsarzt : „Wir haben ^ eine _ernste
Stunde auch für uns hinter uns . Wäre die Unfallver¬
sicherung mit interessirt gewesen, hätten wir die Um¬
wechselung der Flaschen liachträglich bekennen müssen.
Damit würde ein Verdacht wachgerufen, der vielleicht
,'onst gar nicht entstanden wäre ; wir hätten die Sache nach
allen Richtungen hin verschlimmert. Schwiegen wir —
l'o schädigten wir vielleicht die Gesellschaft und hatten uns
eines Betruges schuldig gemacht. Schrecklich, daß man
auch bei solchen Gelegenheiten, wo man einem theuren
Tobten eine Rücksicht erweisen möchte, immer Mit der
langweiligen abgedroschenenTendenz-Floskel angefallen
wird : „Ehrlich währt am längsten.""

Am nächsten Morgen schon erfiihr auch Eimke die
Unglücksbotschaft. Mit dem Tode dieses Mamre» loste
sie das letzte Glied von ihrer Beziehung zu den Mengen,
"nd sie verlor den einzigen und letzten Freund , den Lwv-
ling und die Hoffnung ihres Vaters — vielleicht noch m
einer Sterbestunde, wo der Doktor ihm versprach, Emitte

nie zu verlassen. ,
Auch unter diesem Schicksalsschlage beugte sie sich

tiefer iind legte zu der alten-Last das neue Kreuz. Aber
sie zog sich nun wieder ganz in die Sophaecke des Vat^ s
zurück, konnte stundenlang ohne Regung, fast ohne Ge¬
danken dasitzen; und die rüstige, thätige »wuise machte
keinen Versuch, sie herauszureißen , ihre einfache Logik
war : Sie muß es Alles bei sich selbst durcharbetten, helfen
und trösten kann Keiner ! Beschäftigen und auftreiben
könnte ich sie wohl — aber das verzögert nur d:e Pern.
Eines Tages wird die Jugend siegreich in ihr auferstehen,
und dann wird sie geheilt sein; bei ihr ist Alles voll und
wahr - - sie ,nuß sich selbst wiederfinden.

(Schluß folgt.)

Portweine
der Real Companhia Vinicola do Norte de Portugal, Oporto.

(Königl. Nordportugiesische "Weinbau-Gesellschaft, Oporto).
Grösstes Weiialager Portugals.

Nur reine und ächte Douro-Weine.
Die General-Vertreter der Königl. Weinbau-Gesellschaft:

W . llcedeinus «fe Co ., Weingrosshandlung, Wiesbaden,
führen in ihrem Transitlager, dem einzigen der Gesellschaft in Deutschland, über
20 Sorten Portweine in der Preislage von Mk. 1.50 bis Mk. 10.— pro Flasche.

Die Portweine können auch in Gebinden, verzollt oder unverzollt laut
Specialofferte — bezogen werden. _ __ _ ___

Niederlagen bei : F . Groll , Ecke Adolphsallee und Goethestrasse,
W. Schild , Drog., Friedrichstr. 16, F. Klitz , Rheinstr. 79, F. A. Müller,
Adelheidstr. 32, Frau Jang , Adelheidstr. 20, J . Schaab , Grabenstr. 3,E. Horn . Schlichterstr. 16. 16708
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Korsetten.
JLlISVPrlit &uf zurückgesetzter Nummern

weit unter Preis!

A
m

m

Ludwig Hess,
Webergasse 18 .

um ä
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wegen Aufgabe« ««»fiardinenlagers
findet nur bis zum

15 . Fefcrstar
statt.

me  bekannt billigen Preise sind
bedeutend reducirt.

1. Voigtl.
2. Bärenstrasse 2.

r#################
(cjrigineße

In Vilbel.

Manner-Turnverein |lj - ic , lshal | eu .
“ ' Theater.

Nur einige Tage als CJast:

MM « kuchnchck,
Jahrrftratze2, Moritzstraße1« und SedanpLatz3.

Telephon 478 . *̂ |
Prima Pfälzer Aandvutter per Md. 98 Pf.
«ofgut -TafeUmtter ver Pfd. 110 Pf., bei5 Pfd. 105 Pf.
Gützrahm-Tafelbrttter per Pfd. 115 Pfi
Prima 8imH«rger «äs« per Pfd. im Stein 29 Pf.
Prima Volchärmge 10 Stück 45 u. 55 Pt.
Petroleum per Liter 16 Pf., bei 10 LiterK Pf.
Sarrer- mut per Pfd. 8 Pf., 10 Pfd. 70 Pf.

Brod ! Bros ! Brod!
Korvdrod (richtiges Gewicht) 36 Pf.
Gemischtes Brod „ » 38 .
Weitzdrod - 42 ..

Man befrage dien BL sums&rvtZ
Prof . Gaertner ’s

Fettmilch
ist der bewährte, anerkannt beste, natürliche Ersatz für Frauen¬
milch, welcher ihr im Nährwerth , im Geschmack , im Aussehen,
in der Wirkung und in der Zusammensetzung beinahe voll¬
kommen gleichkommt.

Prof . Gaertner’s Fettmilch ist ohne Zusatz von
Chemikalien hergestellt , nach ärztlicher Vorschrift Jnirz
sterilisirt und wird, dem Alter des Kindes angemessen , trink*
fertig geliefert. Obwohl die Milch wochenlang haltbar ist,
verkaufen wir grundsätzlich nur frisch sterilisirte Milch.

Zahllose Anerkennungsschreiben bestätigen die Vorzüge
der Prof. Gaertner’schen Fettmilch gegenüber den früher ange¬
wendeten Müch - Verdünnungen ; nebstdem weisen wir
Kinder hochangesehener Familien in allen Ständen
nach , bei denen man sieh von den ausgezeichneten
Ernährungs -Resultaten selbst überzeugen kann.

Wir verwenden nur Milch aus eigenen Stallungen von
vorschriftsmäßig gefütterten Kühen . — Strengste thierärztiiche
und chemisch-bakteriologische Controlle.

Haupt -Miederlage für Wiesbaden:

J.G.Heifizmann,Schwaibactierstrasse 29.
Telephon 608.

Preis pro */i-Eiterfiasche No. 1 14 Pf ., No. 2 15 Pf.
Täglich freie Lieferung ins Haus.

Jede Flasche ist mit einer Schleife , die den
Namenszug des Erfinders trägt , verschlossen.

Vereinigte Fettmileli-Anstalten
Müller & Peters

den 2 . Februar,
Abends 9 Uhr:
- fjaupt-
netfammlttuß.

Tagesordnung:
1. Wahl des Hauswarts.
2. Berschiedenes. F411 1 Deutschlands bester Hiiüiorist,

und das übrige
vorzügliche Programm.

Otto Ridiaii
Der Vorstand.

Julius Bernstein
empfiehlt

Tapeten
in neuesten Mustern zu billigstem Preisen.

Beste unter JAosten preisen.
« . Marktstrasse 6 . 1166

bestehend aus Stücken und
Nuss I u . 13, sehr geeignet für Haus¬
brand , sowie Maschinenfeuerung , empfiehlt
per Fuhre ( 39 Ctr .) zu Äk . 29 —
frei Haus über die Stadtwaage , per Cassa

_ _ _ _ _3 °/o Sconto , bei 1—20 Ctr . zu
[luter Garantie für reines Weindestiilat. | iik . i .io per Ctr. netto 1076

Aug . Kül | »p,
Kohlen- u. Holz-Handlung,

Heilmundstrasse 33. Fernsprecher 867.
5Elsässer Cognac

genau mach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit
sieh hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Candweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch
„Reinheit , Milde und Bouquet “.

Die Analysen des chemischen u.
amtlichen IJmtersiichungs - Vnites in
Würzburg und die Analysen des
«erichts -Cbemihers von Obereisass.
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf :Vollständige Abwesen¬
heit von 1) Euselöl . 2) Methylalkohol.
3) Ammoniak , 4) Sinpfer , 5) Blau¬
säure . Derselbe schreibt weiter : „Was
die höheren Ester an belangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Heactionen gegeben wie ein t ognac
von französischer Abkunft . Ueberhaupt
haben die Cognacs in allen ihren Bestand-
theilen gleiche Resultate gegeben , wis
solche , deren äCÜt fratlZOS . Abknnft mit
Sicherheit nachgevviesen ist.

* 3/4-L,tr.-Fl . Mk. 1.70,
* * * * ”

-M-t! „ „ „ 2.50,
**** . . . 3 - ,

Medicimal ,, . . 3.50.
Die Brennerei garantirt , dass der Medicmal-

Cognac genau nach Vorschriften des deutschen
Arzneigesetzbuches gebrannt ist . 773

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n Oranienstrasse.

Specialgeschäft für Spirituosenu. Weine.
T eleph o n Mo . 310. __

Möbel-
Ausstattungen.

Grosses Lager in Holz-
und Polstermöbeln.

Complete Salons,Speise-,W olm-
und Schlafzimmer.

Eigenes Melier für Polstermöbel
und Decoratsonen.

GustevSdrappIlachf.
39 . Taunusstrasse 39,
;Parterre und I . Stock. =

Laueseu&Uawlick
Laden:

v Gr. Burgstrasse (0.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheunerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

838

V « ;»■« V "4 M M

Inh.: Walther Schupp,
Metzgergasse 5/7,

Drogen, iateria!
und

Farbwaareo.
mw~  Telephon 2149.

Eier -Abschlag!
jFrische Siedeeier per Stuck5 M.
>Grökte frische Ziedeeier per «tiick6 u. 7 Pf.,

25 Siück M . 1.45 ». Mk. 1.7Ä.
Prima frische LanSdutter per Pfd. Mk. 1.—.

bei5 Pfd. 95 Pf.
FeinAe Süf^ aUmdntter zum bill. Taaesprei».L . Je **k«L Saalgau « 4.

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Hornung , Häfherggssg 3-

Zum Tchiachte«
w  offertrt

IPfeffer, weis!» rein aemayl. , . . M . 1.35
! . . 1‘PiA
[Salpeter . . ■ou

Altsta - t-Cousm«,
Metraergaffe 3t.

üebernehme Anlegen . Unterhalten,
| besonders das Beschneiden von » bst-

nnd Spalier -An lagen.
"Wohnung : W iesfaaden . Kad §.tr . ^8._

F
für

Damen- n. Herren-Gardernben, Teppiche,
und Decorations-Stefc etc.

Sardinen -Wasch - und Spannerei -,
Reeatir - Anstatt.

Annahmestelle : 14335
Moritzstrasse 12 bei Fri . Stolzenberg.

Schnellste Bedienung. _ Massige Preise.

MtemWag.
Feiafte Sützraffmtafelvtttter Mk. 1.10,
Gutsvutter 95 Pf.,
LarrSvutter 88 Pf. bei5 Psd. und mehr.

«.k.W.Schwanke,iffiÄ 49’

Excelsior
ist fortgesetzt beliebt.

Prämiirt:
Wiesbaden 1896
Solingen 1896
Barmen 1896
Krefeld 1898
Hannover 1898

Internationale Kochkunst
Ausstellung

Frankfurt a . M. 1900
abermals

Goldene Medaille.
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■ garantirt Ia

L2
Rntzk - Hlc« , X

Qualität , doppelt gesiebt, sowie alle sonstigen Sorten Brennmaterialien
empfiehlt 609

Moritzstratze SS.
Tct . 4 « S.lax Clonth STacfaf.«

Hotel Nonnenhof.
Vielfach an uns gerichteten Anfragen entsprechend,

machen wir hiermit bekannt , dass das unter dem Namen

»
Saifate

weltlseräÄSsiK &tfl̂ @pecSaHi5e **der A . Cr.FawIancurfts 'aM
Salcatorkxlter vorm . «* el »r. Sflnuederer-

SSacUerltorättira Siincliea ) nicht vordem 31 . SfeSir . er.
zum Ausschank gelangt . _ „ . .

Der Name „Salvator“ ist seit März 1896 vom K. Patent-
— - - — alnt als Waarenzeichnung obengenannter Brauerei gescisistat

„„j Hart daher Niemand anderswoher als aus dieser Brauerei stammendes Bier als „Salvator
hfi7i ;''hneii widrigenfalls er sich einer Verletzung dieses Zeichenrochtes schuldig machen wurde,
bezeichnen,̂ widrigenfalls er 8pecialbi | r der  Paulanerbrauerei zu erhalten, wolle man
auch auf die an jedem Gebinde angebrachte nebenstehende Schutzmarke achten . 1410

Bestellungen werden schon jetzt entgegengenommen.0ftT i0ft1  Kroener.
fVftr «1l)adein . 30. Januar 1901.

Jeder fremde

t

bet nad) Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht, daß Las „Wies¬
badener Tssblatt " — gegründet1SL2 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis SO Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von Haus zu kfaus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redaetionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentheil von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt
allgemeines Infertionsvrgan der Wiesbadener Ge-
fchäfkswell ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Seburts -,
verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem ArKeilS»
markrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
pnblikum und neuznziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingefehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Lagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

rchoKM'rt »«f das
„» Stator Tsgblstt"
im Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen
rommunalständifchrn. städtischen und anderen Staats
und Livilbrhörden . insbesondere von der kgl . Staats
anwalifchaft und Len Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt

Die Fremderiliste , die Programme der Curhau .s-
Courrrle. die Ankündigungen der hirstgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Lfoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , die
Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer. Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Anker-
hallende Blätter ", allen  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Lmderreitung". „Alt -Nassau". Blätter für alte nassamsche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus - und landwirthschaftlrche
Rundschau", zwei „TaschenfahrpILne", der „Tagblatt -Nalender",
die „verloosungsliste ", sowie „Amtliche Anreigrn des Wies¬
badener Tagblait ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schachfreunds feien auf die Rubrik „Schach", Drgan
-es Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden

weil unentbehrlich rar Jedermann.

Club Edelweiss.
Sonntag , 3. Hebe.,

von Nachmittag« 4 Ubr ab,
i» der närrisch dekorirten
Turnhalle,Wellritzstraße:

GlO Gillll-
DllM-MW

mit Tanz.
Absingen krtuzsideler Lieder, Auftreten von

4 Schornsteinfegern, Bäcker und Schusterjungen,
Lola Barrison zu Pferde. Vorführung eines
Phonographen, sowie der electrisch -mechauischen
Menschen und Abnormitäten. Dieses Museum
wird direct aus Paris von der Weltausstellung
auf der Sitzung ciutreffcn, sowie Auftreten der
großartigen Humoristen.

Einzug des närrischen Eomitees 4 Uhr 6l Min.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Es

ladet hierzu freundlich!) ein
Der Vorstand.

Kshlenlieseermg.
Die Lieferung von 17 Waggons

Steinkohlen für die hiesige Bademistalt
soll im Wege der Submission vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen können hier
eingesehen oder auch gegen Einsendung von
50 Pfennigen Schreibgebühr bezogen werden.

Verschlossene, mit entsprechender Aufschrift
versehene Offerten sind spätestens dis zum
11. Februar d. I ., 10 Uhr Vormittags, bei
der Unterzeichneten Verwaltung eiuzureichen.

Langeuschwalbach , F279
den 29. Januar 1901.

Kö nigliche Bg- everwaltrurg.

tP

M.WWVWU
Zur 2. Klasse 204. Lotterie(Ziehung vom

9. bis 12. Februar d. I .) habe ich noch
Ganze Kaufloose » Mk . 98 —,
Halbe „ ü. „ 48 .—,
Viertel „ » „ 24 .—

abzugcben. Nach auswärts auf Wunsch gegen
Nachnahme. 1414

IMft.
König !. Lotterie -Einnehmer,

Wiesbaden, Müllerstraße._

Wir eröffnen Mittwoch , 8 . Februar,
Abends 9 Nhr » im „ Hotel Erbprinz " .
Mauritiusplatz,einen GrKtt ^ kursuA

mder Sterrstachygraphie
und bitten um zahlreiche Theünahme.

Amnelduugen sind au uns. Vorsitzende».
Herrn Jul . stifcUer , Karlstraße 35, 2,
zu richten. Prospectc gratis.
Stenotachhgraphenvercin Wiesbaden.

Wiesbadener Fm-Verein
Der Laden des Frauen-Vereius,Neugaffe 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nich!
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angesertigt. Der Laden
ist Mittags von1—2 Uhr geschlossen. F206

Gratis-
Vertheilaag!

Samstag, »• Februar,
erhält jeder Käufer beim Einkauf von
Kaffee, Thoe, Cacao, Biseuits zum Betrage
von mindestens 1 Mark

2 kl. Dosen
C!a©coladen -I®nlvej * u.

Bafer «€ acao

X -ysrein, x
Luiscustrahe 24.

Gute und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien fmelirte, Nuß-, Anthracit - Kohle»,
Steinkohlen -, Braunkohlen- und Eier - Brikkts.
Anzüudeholz). F 393

_ D^ Vorstand.
Bettim ^ iian 8.
Die Direction der „Wiesbadener Krouen-

Brauerei" spendete in freundlicher Weise zu
dem Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers
100 Flaschen Bier, wofür herzlich dankt

Der Vorstand , ff 213

5ff. Ncue Häringe5 ff.
ohne Unterschiedofferirt 919

Altftadt-Consum.
Rath in Rechtssachen

ertheilt

A» Ka §ehan 9
Büreau für Besorgung fresjsder aSechls-

Angeiegenhciteni
Bismarckring 14, Part.

Telephon.\o. B4S2.
Hnltestelle der Slrassenbaim.

Sprechstunden von 8'/z—-10 Vorm.,
und von 2—4 Naclun• k4233

.aieaite 7
Waarenzei

Emst Frai
_ _ . sefrufc , S0Ö1Waarenzeichen etc. erwirkt

ira  Civ .-IllgÖÖ.,

MWh - MW MWO 4tz
giebt Rath u. Auskunft in Rechts-, straf -, Steuer -,
Gewerbe-, Eheschcid.-, Allinieut-, Testament-, (Wtcr-
irennungs-, Erbschaft-, Unfall-, Meihtz-, Comurs-. . . . . . *■• ~ - — *-: 255

j ® I u- Privatsachen. treibt Forderungen bei.

Mz- Gmistige Rentcujitze
H llöberer Geldanlaae werden kostenBuchthal's

Kaffee-Üagazine:
linnsgaise ? ,
fl 'ellritzsir . IO.
Weliergasse 50,
Bielirich , Bathhansstr . 34.

_ F 44

Mast-Geflügel!
I frisch geschlachtet, sauber gerupft u. cutweidet. Alles

ä 10-Pfd .-Colli franco gegen Nachnahme, als eine
Gans oder 3- 5 Stück Enten oder Poularden,
fpeckfett. Mk. 4.75 ; Süßrahmbutter , täglich fril-b.
Mk. 7 — ; Bienenhonig, natur u. hell, Mk. o.— ;
Gänsefedern, schneeweiße, daunenreiche, neue, fein
acschlisfene, Mk. 22.- ; do. ungeschliffene Mk. 12.- ;
Daunen (Flaum ) , schneeweiß. blendend

! Mk. 40.—. (Mau -No . F. 9804) F1
C8a. saerscher , Eknlo 0 , A . tGalizien).

PehF § selbstdichlender
iWulftrhllhn Triumph
i ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . I ®etäl 8M ». ,
Blüctzerstratze 24.

Der Preis ist nicht höher als der ge-
I wöh nlichrr RiedcrdrnS -iS>äv « e

Tischdecken
von 6 Mark bis 50 Mark empfehlen
in grösster Auswahl bei anerkannt
guten Qualitäten 16326J . «LF. Satlt,

Museumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse 3.

bei sicherer Geldantaae werden kostenfrei
«achsewiesen . W - llr-iÄistr 2.  t ?f . _

^ailCSlCll coul. in jeder Höhe. Ruckp.!
Berlin , We4stva<h8r- 1- F104

Messerputz-Maschinen
aller Systeme reparirt schnell und billig

VI ». Urämer , Mühlgasso 9.
, Knyneraugen , schmerzh»ste Hsengam , eiu-

qewachsencNagel werden sännerz- und ci-fahrloS
j ent sernt. P . 50 Pf . Näh, mi Tagbl .-ÄK . 1K9

SämMtliche RepaEtntM an Hnfrräver
\ werden prompt und billig angeführt bÄ . ^«dito Li LkSsr , SchLalbccherm. >.

schmerzhafte Hornhaut, verwachMie Nägel rc. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos lbo24

j . gjHlii . sehr. Heilgehiilfe. Weberaaue 44.

Mg. ii. mW  Imi«
I». Costnme für Damen billig zu perl. od. zu verk.
\ Chice Hüte . Moritzstraire 12. im

Zwei elegante D .-Prers «r« srcn vmig 8u
verl. Näh. Hellmunüftr. 19, 1. Etage._

Drei hochel. F .-Eost. b. z. vl. 'Mntzstr . 51. P.
'Atlas-Domino z. v. Bahnhosstr.6, 2 l. 400

Restauration Adolf Petry,
Marttstraße8, Ecke Mauergafsc.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
I Morgens : Wellfleisch. Bratwurst , Schweincpfeffer.

Prima selbstgekelterten Apfelwein.

kastaunani Göbsi.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
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gllMIllMlHIlHMll WHIIHlWllMIIlB
Feinste Siissrahm-Tafelbutter! §

Täglich frisch ! ^

la Haushalts -Vollmilch , fg
Sanitätsmilch in Flaschen fü

fiir Kinder, Kranke nnd Rekonvalescenten.

Kindermilch nach Professor Br. feckhaus.
jgasäjp  Yon allen Kinder-Eahr -Mitteln der Mutter -Milch am nächsten kommend,
«Bri  daher der beste Ersatz, für dieselbe. Allenthalben , auch an deutschen Fürstenhöfen , mit glänzenden
j - ~■ Erfolgen angewandt.

Sterilisirt ! Trinkfertig in Portionsflaschen , für Kinder jeden Alters.
?*•; Auch magenleidenden , erwachsenen Personen zu empfehlen.

S Wiesbadener Molkerei, Knr- und Kinder-Silcli-Anstalt
Dr . Köster St  Reimund.

Fernsprechei ' 3G2 . Bleichstrasse 26.

Eigener Kuhstall!
tman*  Das Milchvieh wird sorgfaltigst gefüttert und gepflegt und untersteht der ständige»

Controllc des Königlichen Kreisthierarztes Herrn Dr . Kampmann.

aillMMMHllMIUIUIIMlHUlHMIIIK
Morgen Donnerstag , von Vormittags

8 Uhr ab, wird das hei der Untersuchung
minderwerthig befundene Fleisch zweier Knl,e
zu 20 Pf . daS Pfund unter amtlicher Aufsicht
der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft. An Wiederverk.(Fleischhändl.,Metzger.Wmst-
bereiteru. Wirthe) darf d.Fleisch nicht abgegeb.werd.

Städtische Schlachthans-Oerwattung.

Larutzval-Vor sin.
Lieder

zu der am 10 . Februar Ct\ in den
Fcsträumen der Walhalla stattfinde,>den

Zrem-ensitzung
mit BaS

find bis z. 4 . Februar unserem Präs ., Herrn
fr . HeiOecker , Soerobenstr. 9, zu übersenden.
Vorträge können vielleicht noch Berücksichtigung
finden, wenn sofort eingereicht, denn von aus¬
wärtigen Kapponbrüder ist bereits schon fast
das ganze Programm gedeckt.

Das Ministerium
d«s Aügem . Carneval - Verein

Blutorangen,
große süße Frucht, per Dtzd.
MV. 1.—. 1419
4'. A . Bienstbach , Rheinstraße 8Ä

Braltücklmge, Secmuscheln,
Eam . Schellfische, Cablian , Dorsch,
Lttnandes , Zander , Hechteu. gewäfi . Stock-
fisch» Flundern , Sachshäringe » Sprotten,
Bücklinge ernpf. «I . Stolpe , Grabknnraße 6,

Zwetfchenlatwerg per Pfund 20 Pf? bei
BZ>r. liiel «, Grabenstratze 9.

Hiplt
Privatfpeiseyaus Fra

rein vüraekl., empfiehlt
auch autzer dem Hause

Frattkcnstr

Rur 1 Mk.
eder in eine Taschennbr, Reinigen

Mk. 1.50. Garantie 2 Jahre.
Georg - Spies . Uhrmacher,

_ iKravenstrafie9.

Eleg»ntc Häilgc-Lam-cu,
sowie

Uhren und Schmncksachei
tiesert ein solides Bersandthaus an solvente
Personen unter strengster Tiscrelion gegen monab
liche Tbeittahlung. R.
ihre Adressen unter 2i. II » an den Tagbl
Verlag einzusenden, woran' unier Vertreter den
reich illustr. Katalog vorlegen wird.  _

Eiserne Wendeltreppe u. Gallerte_ _ _ Aeuörttrcppc u.
1. April zu verkaufen.

Schivarz , Goidsafie2».

zmn
1233

^stbbsusktrstzeN

JBicbrfcbcr mm
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Mjrrdsäenrr

g afiMattg $$

**T*

L
Inhaber:

H . Sch eurer

nimmt

Togblstt-Wekellnngr«
sowie

Anzeige«»LliftrSge
für da- MrsdsüLnrr Lagblstt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.

Acad. geh. Schneiderin empf. fick geehrt. Herr-
schaften in u. außer d. Hause. Frankenstr. 15, 2 r.

Drei Damen -Masicn -CoÜnme , darunter
Zigeunerin, neu, zu verl. Albrechistraße9, 2 l. 393

Glanz-RaD-Stutc,
kräftig, elegant, mit hervorragenden Gängen, 9 I .,
z. Reiten ü. Fahren geeignet, wnü , well überz
billigst verkanst. Zu besichtigen Dotzhermerstr. 3.
täglich zwischen2 »nd 3 Uhr.

Für einen Jungen
wird ein junger Mann für den Anfangsunterricht
,ni Clavierspiel soiort gesucht. Schriftliches
Angebot II. V. KV. «S« au den Tagbl.-Verlag.

E. gebrauchter
Verkaufen

Knchenschrank
' 3. 1.billig zu verkaufen Scdillerplatz_

Mittwoch , den 30 . , und Donnerstag,
de« 31 . d. M . , werdenalte
Zahn -Gebisse
gekauft Hotel Happel , Schillerplatz.

Zimmer No. 5.

Zu vcrmiethen für
r 1000 Mk. p. a. ab

K. April in Kurtage in einer Villa
3 aneinanderliegcude Herrschafts-
zimmer, uumöblirL, i . Hochparterre
belegen. Näheres durch 1012

J . Schlichting,
Immobilien - Agent

Schönes Haus
(gute Capiialanlage für Rentner) ist zu verkaufen.
Offerten erbeten unter « * an den
Tagbl.-Verlag.

Großes Capital
kann, auch getheilt, sofort oder für später aus
1. HUP. ausgelichen werden. Offerten unter
« . I». 8 » an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Ans schönes Haus
in guter Lage hier werden ca . 80,000 Mk.
als 1. Hypoth . per April zu leiden gesucht Off.
erheten unler C-« A« 3 011 bcn X(iflbl.s3[5CTlflfl.

4_ 5000 Mark aut Nachhyoolhekauf
zunehmen gesucht. Offerten unter H . G . II»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.  irtö

80,909 Mk.
werden von einem Rentner auf I . Hypoth » für

' ch oder April ausgelieken. Offerten unter
F . 188  an den Tagbl.-Verlag zu richten.

70 Mk . zu leihen gesucht. Off. u.
ic . «38 au den Taabl.-Verlaa.

Emserstratze 14 ist ein gr. Keller mit Scbrot-
gang zu vermielden 10̂ 6

Bautechuilcr , stotlcr Zeichner, selvst-
ständig arbeitend , sofort gesucht. 1117

I.. Menrer , Luisenstraste 31.

Junger Mann
sich auch für neu Besuch der Stadtkunlder sich auch für ~6ea Besuch der Stadtkundschafi

eignet und hierin Erfolge aufzuweisen hat, von einerCoioulaUnflötcn- unö üüelnljanlslmig
gesucht. Offertenu.W . W. I « « Sä -ützenbospost.

Baueleve oder Volontär auf m. Äa « -
büreau gesucht. 1418

I». « eurer , Lmseyfiratzc 31

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tbcilnahmc und reiche Kranzspende
an dem nur so schwer betroffenen
Verluste meines lieben Manne«,
unseres guten Vaters, Herrn

Gottfried Kremser,
sagen wir Allen unser» herzlichsten
Dank.

Die trauernd « Gattin
und Kinder.

Miesbadr », den 29. Jan . 1901.

i  nun iri . -

Bon Verlobungen , Hciratheu , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
mamen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten enistehen

dadurch nicht.
An« den Wiesbadener Clottstanderegitter»
Geboren. 18. Ion .: dem Kellner Ludwig Grünage!

e. T .. Helene Katharina. 21). Jan . : dem Kutscher
Wilhelm Weimer e. S ., Otto Karl. 2l . Jan .:
dem Taglöhner Wilhelm Morgenstern e. S .»
Joieph Wildelm Aloys ; deni Tüiichergehülfen
August Egenolf e. T ., Auguste KunigMde Elisa¬
beth; dem Hausdiener Franz Henz e.T., Emilie
Auguste; dein' Zimniennann Philipp Aßmur e.
S ., Richard Johann 'Adam; dem Küfergehülfe«
Christian Pfinder e. T ., Martha Johanna ; dem
Fuhrbtecht Leonhard Udrig e. S ., Wilhelm
Heinrich; dem Damenschneider Heinrich Knögel
e. T ., Wilhelmine. 22'. Jan .: demMaurergxhüIskN
Ludwig Schubbache. T ., Anna Katharina ; dem
Koch Heinrich Kempse. T ., Louise; dem Schlosser«
gehülsen Julius Reiiiinger e.S ., PeterWiihelm;
dem Maurergehülfen Jacob Chr.st e. S ., Adolf;
dem Kellner Karl Rach e. T ., Mina Maria.
23. Jan .: dem Zimme-emann Kail Heilhecker«.
S ., Wilhelm Gustav; dem Stkinhallergehiilfen
Heriiiami Dietz e. T ., Agnes Adelheid. 24.Jan .:
dem Oelschläger Franz Szameit e. S .; dem
prakt. Arzt vr . m«ä. Oscar Althauffee. S .; dem
Friseur Johann Kopp e. T -, Gertrride Auguste;
dem SchutzmannGeorg Knlkhof e. S ., Georg
Wilhelm; dem Briefträger Friedrich Dienstbach
e. T .. Wildelmine. 25. Jan . : dem TnAöbner
Philipp Ullman» e. T ., Wilhelmine Eliiabethk
Philippine : dem Oelmüller Leopold Scheurich
e. S ., Carl Erwin ; dem Wagiiergehülfeii Robert
Ewald e. T „ Ernestine Wilhelmine. 26. Jan .:
dem Handelsmann Emil Stegmann e. M.; dem
Tagl . Johann Bongord e. T ., Maria Anna.
27. Jan .: dem Fuhrmann Christian Dieterle r.
S ., Christian Robert. .

Aufgebote» Maurergehülfe Heinrich Müller hier
mit Christin« Jung hier. Riitglied der König!.
Bühne Heinrich Preust hier n»t Marie Hcllwig
zu Posen. Ober-Leutnant z. D. und Bezirks-
offigier Christian Wilhelm Oscar Erwin Bensen
zu Mülhause» mit Agnes Frieda Margarethe
Briinnemann hier. Schlosser Peter Joses Michel
zu Marxheim mit Katharina Großmann hier.
Schreiber Richard Giez zu Niederrodenbach mit
Marie Eckert zu Rückingen. Sergeant Johann
Stahl zu Mainz mir Anna Maria Dieb! zu
Langendernbach. Verw. Schmied Lorenz Maus
zu Kemel mit Katharine Louise Philippine
Ullmann zu Watzelbain. Schreiner Peter Mnitz
zu Höchsta. M. mit Elisabeihe Bertram hier.
Verw. Dachdeckermeister Jakob Bender hier mit
Bertha Finkenrotb hier. Fabrikarbeiter Louis
Emil Doerfel zu Biebrich mit Marie Friedeiike
Groscheit hier. Fuhrmann Joseph Habn hier
mit Helene Baldes hier. Postbote Josef Egenolf
hier mit der Wiltwe des Bahnarbeiters Clemens
Witzelhan, Helene, ged. Lutz, h>er.

Verehelicht. Metzgermeister Friedrich Klenk hier
mit Kalhinka Friedrich hier. Hausdiener Ludwig
Hankammer hier mit Marie Diefenbach hier.
SteiiihanergehülseHeinrich Beuerbach hier mit
Jobannette Oppel hier. Ofensetzer Georg BöS
hier mit Josephine Strohschnitterhier. Bäcker»,str.
Leonhard Brust hier mit Maria Dernbach hier.
Kaufmann Robert Wey hier mit Emma Kneisel

Gestorben. 23. Januar : EisenbahnsecretärKarl
Wenzclewski ausStraßdurgi .E., 60J . 24.Jan .:
Bergrath a. D. Otto Gräser. 79 I .; Hausdiener
Peter Kerpen, 61 I . ; Rentner Georg Sckmidt,
83 I .; Badmeister Gottfried Bremier, 49 I.
25. Januar : Bertha, gcb. Mittag , Wiltwe der
Pfarres a. D. Hermann Schroeter, 70 I . ;
SkiftSdame Fanny Bölte. 77 I .; Joiephine, T.
des Taglöhners Jakob Graudner, 1 M.; Katha¬
rina Maria . T . des Kaufmanns Gustav Zimmer.
1 M. 26. Januar : Schreinergepülfe Wilhelci
Ohlenmacher, 64 I . ; Königlicher Amtranmatt
Wilhelm Lemp, 45 I . ; Kgl. Oberla»de3gcr'chtS.
ratb a. D. Friedrich Eiffert, 83 I . ; Theresia,
geb. Klein, Wiltwe des SchreinermeisterS Karl
Katz. 61 I .; Gasarbeiter Albert Pritzer, 54 I .;
Bertba, geb. Glindemann, Ebesrau des rcduigl.

Berloren am Sonntag, dm 27. Jonuar,
Abends zwischen7 u. 8 Uhr, ein schwarzer Plüich-
kragen mit gransridenemFutter . Wiederbringer
Belobiinng Wistcndstraße 24, 3 r

Eine gute Belohnung
Demjenigen, der über den Verbleib der mir vor
Kurzem entlaufenen, schwarz- und weitzgefleckten
Spitzcherrö sichere Auskunit geben kann.H ollinaim , Victoriastraße.

Weißer Zwergspitz , ans den
„s— Namen „Atolly " hörend, mit

Nickei-Haisband »nd Hundemarke 1117 entlaufen
Herdeistraße 27. 2. Bor Ankauf wird gewarnt.

Cm jung wem. Hund
mit halbschwarzem Kopf und eisernem Halsband.,
ans den Namen Flock hörend, entlausen. Ab-
ruaeben aeaen Belohn. Hellmundstr. 40, Eckladen

Bertba, geb. Glindemann, Ebesrau der woiit« .
Haiiptmannsa.D.RechnungSraths August Wuerst,
78 I .; Kaufmann Louis JMer . 49Z. 27. Jan .:
Elisabeth, geb. Lechenich, Wittwc des Rentners
James Elster,75I .; Ober-Maschinisten-Maata .D.
Wildelm Philipps, 27 I . ; Mina, T . deS Maurer-
gehülsen Leonhard Freisüeimer, 2 M.; Kausularrn
Moritz Marx, 29 I .; Elisabeth. T . des Handels¬
manns Emil Stegmann. 1 T .; Hausdiener
Walther Gläser. 45 I . 28. Jan .: prakt. Arzt
Dv. med. Siegfried Hahn aus Bad Elster m
Sachsen, 57 I . ___ _ _

Ans answärtigen Zeitungen «nd nach
direrte « Wittsteiinngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Capitän-Leutnant
Hopman, Kiel. .

Verlobt. Fräulein Emilia Hartmann mit Herrn
Leutnant und Adjutant Richard Pagenstecher,
Mannheim—Straßdurg (Wiesbaden)._

Detaegt Die huMMeu PDiei MXt
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